
Großzügige Luxusvilla
2721 Bad Fischau, Österreich

Ihr Ansprechpartner:

Dr. Martin Kuhn, MSc MBA
Telefon: +43 664 2462511
Fax: +43 1 8863388
E-Mail: fwd2.kuhn@immototal.at

Eckdaten Objektnummer 837

Wohnfläche: ca. 330 m²
Nutzfläche: ca. 520 m²
Grundstücksfläche: ca. 1.977 m²

Mobiliar: Küche, Bad
Beziehbar: nach Vereinbarung
Baujahr: ca. 2000
Heizung: Fußbodenheizung
Zimmer: 6
Garagen: 2 (ca. 35 m²)
Stellplätze: 3
Bäder: 3
WCs: 3

Kaufpreis: auf Anfrage

Provision: 3% des Kaufpreises zzgl. 20% USt.
Vertragserrichtungskosten: nach Tarif des
Vertragserrichters
Grundbucheintragungsgebühr: 1,1%
Grunderwerbsteuer: 3,5%

Heizwärmebedarf:  C  97 kWh/m²a
Gesamtenergieeffizienzfaktor:  C  1,39



Detailbeschreibung

Diese außergewöhnliche Liegenschaft verwöhnt den Besucher schon beim ersten Eindruck mit hochwertiger
Ausstattung und ihr Raumangebot verleiht dieser Luxusvilla eine ganz besondere, exklusive Note. In nur 25
Minuten erreicht man die südliche Stadtgrenze von Wien.

In wunderschöner Lage auf einem sonnigen und ebenen Grundstück, welches zum Teil von Feldern umgeben
ist, liegt diese außerordentliche Luxusvilla. Ein aufwendiges Walmdach bestehend aus schwarzen Steinschindeln
lässt die Hochwertigkeit dieser Immobilie erkennen, wobei aufgrund der vielen Rundungen jede Schindel für sich
extra geschlagen werden musste. Gediegene Ausstattung, Materialien mit hohem Qualitätsanspruch sowie Liebe
zum Detail zeichnen diese Liegenschaft aus. Ebenerdig eröffnet sich nach dem Vorzimmer ein repräsentativer
Wohnsalon mit einer modernen offenen Küche. Die Böden sind mit bestem Carrara-Marmor (1.Wahl) versehen
und für das angenehme Raumklima sorgt eine Fußbodenheizung über beide Etagen. Zum Entspannen befindet
sich im rechten Teil des Wohnsalons ein abgesetzter Wohnraum mit einer Raumhöhe von über 6 Metern, wobei
der künstlerisch gestaltete Kamin an kalten Tagen für besonders wohlige Atmosphäre sorgt.

Ein freischwebender Stiegenaufgang mit Marmorplatten und klassisch
anmutendem Messinggeländer sowie bruchsicherer Verglasung führt in das Obergeschoss mit mehreren
Schlafzimmern inklusive geräumigem Schrankraum sowie zwei sehr großen Badezimmern. Eines davon ist
kunstvoll im "Hundertwasserstil" konzipiert. Das andere Bad ist ensuite zum Masterbedroom gelegen, Der darüber
liegende Rohdachboden mit rund 80 m² ermöglicht aufgrund der einzigartigen Dachkonstruktion und besonderen
Ausführung den Ausbau als Atelier.

Im Kellergeschoss befindet sich ein Fitnessraum mit rund 45 m² sowie ein großer Vorraum, an den sich die
Sauna sowie zusätzliche Nassräume anschließen. Weitere Nebenräume als auch der Heizraum mit
Gaskombitherme sind hier vorhanden.

ERDGESCHOSS: Foyer mit Marmorplatten, separates WC mit Handwaschbecken kunstvoll gefliest, Büro mit
Marmorfliesen, Speis (Abstellraum), Wohnraum mit integriertem Küchenblock aus Holz und Speisezimmer mit
Ausgang zur Terrasse mit Ornamentsäulen mit Marmorplatten. Abgesetzter Wohnraum mit gesetztem Kamin mit
Marmorplatten.

OBERGESCHOSS: Diele mit Marmorboden und Brüstung aus Messing und bruchsicherem Glas, ein Badezimmer
überkomplett ausgestattet, ein weiteres Badezimmer mit Dusche und Vorraum (Ruheraum), 3 Zimmer
mit afrikanischem Edelholzparkett (Kempasholz = Zucht-Tropenholz), ein großes Schlafzimmer mit begehbarem
Schrankraum.

KELLERGESCHOSS: Vorraum, Heizraum mit Gaskombitherme und 300 lt. Pufferspeicher gefliest, Heizraum mit
Gasübergabe gefliest, Weinkeller mit Lehmboden, Wirtschaftsraum (Waschküche) gefliest, Vorraum,
Saunabereich, Dusche mit WC gefliest (Cottofliesen), Sauna komplett eingerichtet und ausgestattet, Großer
Partyraum mit Laminatboden.

TERRASSEN: Die Terrassenanlage (80 m²) sowie der Hofeinfahrtsbereich (220 m²) wurden zur Gänze mit
Streifenfundamenten und bewährtem Unterlagsbeton versehen, um Setzungen vorzubeugen.

GARTEN: Sehr gepflegt, um das Haus herum führt ein mit Steinplatten ausgelegter Gehweg. Der traumhafte
Garten hat mit seinen sehr schönen Bäumen eine Parkcharakter. Besonders hervorzuheben sind
die kanadischen Tannen mit langen, weichen Nadeln; ein Biotop sowie ein großer Feigenbaum und Olivenbaum
verleihen der Liegenschaft mediterranes Flair.

NEBENGEBÄUDE: Doppelgarage (ca. 35 m²) mit elektrischem Tor, besitzt den gleichen Klinkerboden wie der
Zufahrtsbereich und ist mit dem Haus verbunden, sodass man wetterunabhängig ebenerdig ein- und auszuladen



kann. Am hinteren Ende des Gartens gibt es ein Holzhaus ohne Fundament aber mit allen Anschlüssen.

INFRASTRUKTUR: In etwa 10 Fahrminuten gelangt man zum Zentrum von Wr. Neustadt, in ca. 20 Fahrminuten
zur südlichen Stadtgrenze von Wien.

WEBINFO: Website der Gemeinde » Bad Fischau

Ausstattung
Fliesen, Parkett, Gas, Fußbodenheizung, Wohnküche / offene Küche, Bad mit Fenster, Badewanne, Dusche,
Kabel / Satelliten-TV, Garage, Alarmanlage, Sauna, Marmor, Abstellraum, Wellnessbereich, Stuck, Fernblick,
Grillstelle, Fitnessraum

https://www.bad-fischau-brunn.at/


Lage

2721 Bad Fischau

Infrastruktur/Entfernungen (POIs)
Gesundheit
Arzt 3.500 m
Apotheke 4.000 m
Klinik 6.500 m
Krankenhaus 6.500 m

Kinder & Schulen
Schule 3.500 m
Kindergarten 1.500 m
Höhere Schule 6.500 m
Universität 5.500 m

Nahversorgung
Supermarkt 2.000 m
Bäckerei 1.000 m
Einkaufszentrum 4.000 m

Sonstige
Bank 1.000 m
Geldautomat 1.000 m
Post 1.000 m
Polizei 1.500 m

Verkehr
Bus 500 m
Autobahnanschluss 1.000 m
Bahnhof 1.000 m
Flughafen 4.000 m

Angaben Entfernung Luftlinie / Quelle: OpenStreetMap

























Nebenkostenübersicht 

Kauf / Verkauf / Baurecht  �/�v�(�}�Œ�u��ti�}�v���v��

zum Maklervertrag 
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Diese Informationsbroschüre wurde auf Basis der aktuellen Gesetzestexte und ständiger Recht-
sprechung sorgfältig erstellt und den Mitgliedsbetrieben von OÖ VI und WKO zur Verfügung gestellt. 
Die Verwendung erfolgt unter der Voraussetzung, dass eine Haftung des Medieninhabers ausge-
schlossen wird. Eine mögliche Schutzwirkung zugunsten Dritter wird ausdrücklich ausgeschlos-
sen. Eine individuelle Abänderung oder auszugsweise Verwendung bedarf der ausdrücklichen Zu-
stimmung. 
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�/�X�����}�‰�‰���o�u���l�o���Œ�š���Ÿ�P�l���]�š 
�����Œ���/�u�u�}���]�o�]���v�u���l�o���Œ���]�•�š�����v�š�•�‰�Œ�����Z���v���������u���]�v�������Œ���/�u�u�}���]�o�]���v�Á�]�Œ�š�•���Z���L���º���o�]���Z���v���'���•���Z���L�•�P�����Œ���µ���Z���]�u��
�Z���P���o�(���o�o als Doppelmakler �š���Ÿ�P���µ�v���������Z���Œ�������Œ�����Z�Ÿ�P�š�U���•�}�Á�}�Z�o���(�º�Œ�������v���s���Œ�l���µ�(���Œ�����o�•�����µ���Z���(�º�Œ�������v���<���µ�(���Œ��tä-
�Ÿ�P���Ì�µ���Á���Œ�����v���µ�v�����i���Á���]�o�•�����]�v���v���D���l�o���Œ�À���Œ�š�Œ���P�������Ì�µ�•���Z�o�]���˜���v. ���]���•�������}�‰�‰���o�š���Ÿ�P�l���]�š���]�•�š���P���•���š�Ì�o�]���Z���Ì�µ�o���•�•�]�P���~�‘��
�ñ�������•���í���D���l�o���Œ�'�•���µ�v�����À���Œ�‰�G�]���Z�š���š�������v���/�u�u�}���]�o�]���v�u���l�o���Œ���Ì�µ�Œ���•�}�Œ�P�(���o�Ÿ�P���v���t���Z�Œ�µ�v�P�������Œ�������Œ�����Z�Ÿ�P�š���v���/�v�š���Œ���•�r
�•���v�������]�����Œ���s���Œ�š�Œ���P�•�‰���Œ�š���]���v�X  
Sollte �����Œ���/�u�u�}���]�o�]���v�u���l�o���Œ�����µ�•�v���Z�u�•�Á���]�•�����v�]���Z�š�����o�•�����}�‰�‰���o�u���l�o���Œ���š���Ÿ�P��werden, weist er gesondert da-
rauf hin.  
 
Falls ein �Á�]�Œ�š�•���Z���L�o�]���Z���•��und/oder familiäres Naheverhältnis zu einer der beiden Vertragsparteien im 
Sinne des § 6 Abs 4 MaklerG besteht, wird ebenso gesondert darauf hingewiesen. 

II. Grundlagen der Maklerprovision 
§ 6 Abs. 1, 3 und 4; § 7 Abs. 1; §§ 10 und 15 Maklergesetz 
§ 6 (1) Der Auftraggeber ist zur Zahlung einer Provision für den Fall verpflichtet, dass das zu vermittelnde Ge-
schäft durch die vertragsgemäße verdienstliche Tätigkeit des Maklers mit einem Dritten zustande kommt. 
 
(3)  Der Makler hat auch dann Anspruch auf Provision, wenn auf Grund seiner Tätigkeit zwar nicht das ver-
tragsgemäß zu vermittelnde Geschäft, wohl aber ein diesem nach seinem Zweck wirtschaftlich gleichwerti-
ges Geschäft zustande kommt. 
 
(4)  Dem Makler steht keine Provision zu, wenn er selbst Vertragspartner des Geschäfts wird. Dies gilt auch, 
wenn das mit dem Dritten geschlossene Geschäft wirtschaftlich einem Abschluss durch den Makler selbst 
gleichkommt. Bei einem sonstigen familiären oder wirtschaftlichen Naheverhältnis zwischen dem Makler und 
dem vermittelten Dritten, das die Wahrung der Interessen des Auftraggebers beeinträchtigen könnte, hat der 
Makler nur dann einen Anspruch auf Provision, wenn er den Auftraggeber unverzüglich auf dieses Nahever-
hältnis hinweist. 
 
§ 7 (1) Der Anspruch auf Provision entsteht mit der Rechtswirksamkeit des vermittelten Geschäfts. Der Mak-
ler hat keinen Anspruch auf einen Vorschuss. 
 
§ 10 Der Provisionsanspruch und der Anspruch auf den Ersatz zusätzlicher Aufwendungen wer- den mit ihrer 
Entstehung fällig. 
 

Besondere Provisionsvereinbarungen 

§ 15 (1) Eine Vereinbarung, wonach der Auftraggeber, etwa als Entschädigung oder Ersatz für Aufwendun-
gen und Mühewaltung, auch ohne einen dem Makler zurechenbaren Vermittlungserfolg einen Betrag zu leis-
ten hat, ist nur bis zur Höhe der vereinbarten oder ortsüblichen Provision und nur für den Fall zulässig, dass 
1. das im Maklervertrag bezeichnete Geschäft wider Treu und Glauben nur deshalb nicht zustande kommt, 

weil der Auftraggeber entgegen dem bisherigen Verhandlungsverlauf einen für das Zustandekommen 
des Geschäftes erforderlichen Rechtsakt ohne beachtenswerten Grund unterlässt; 

2. mit dem vom Makler vermittelten Dritten ein anderes als ein zweckgleichwertiges Geschäft zustande 
kommt, sofern die Vermittlung des Geschäfts in den Tätigkeitsbereich des Maklers fällt; 

3. das im Maklervertrag bezeichnete Geschäft nicht mit dem Auftraggeber, sondern mit einer anderen Per-
son zustande kommt, weil der Auftraggeber dieser die ihm vom Makler bekannt gegebene Möglichkeit 
zum Abschluss mitgeteilt hat oder das Geschäft nicht mit dem vermittelten Dritten, sondern mit einer 
anderen Person zustande kommt, weil der vermittelte Dritte dieser die Geschäftsgelegenheit bekannt 
gegeben hat, oder 

4. das Geschäft nicht mit dem vermittelten Dritten zustande kommt, weil ein gesetzliches oder ein vertrag-
liches Vorkaufs-, Wiederkaufs- oder Eintrittsrecht ausgeübt wird. 
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(2)  Eine solche Leistung kann bei einem Alleinvermittlungsauftrag weiters für den Fall vereinbart werden, 
dass 
1. der Alleinvermittlungsauftrag vom Auftraggeber vertragswidrig ohne wichtigen Grund vorzeitig aufge-

löst wird; 
2. das Geschäft während der Dauer des Alleinvermittlungsauftrags vertragswidrig durch die Vermittlung 

eines anderen vom Auftraggeber beauftragten Maklers zustande gekommen ist, oder  
3. das Geschäft während der Dauer des Alleinvermittlungsauftrags auf andere Art als durch die Vermitt-

lung eines anderen vom Auftraggeber beauftragten Maklers zustande gekommen ist. 
 
(3)  Leistungen nach Abs. 1 und Abs. 2 gelten als Vergütungsbetrag im Sinn des § 1336 ABGB. 
 
���]�v�����s���Œ���]�v�����Œ�µ�v�P���v�����Z���‘���í�ñ���D���l�o���Œ�'���]�•�š�������]���D���l�o���Œ�À���Œ�š�Œ���P���v���u�]�š���s���Œ���Œ���µ���Z���Œ�v���•���Z�Œ�]�L�o�]���Z���Ì�µ���š�Œ���+���v�X 

III. Nebenkosten bei Kaufverträgen 
1. Grunderwerbsteuer �À�}�u���t���Œ�š�������Œ���'���P���v�o���]�•�š�µ�v�P  ...................................................  �ï�U�ñ��% 

�~���Œ�u���˜�]�P�µ�v�P���}�����Œ�������(�Œ���]�µ�v�P���]�v���^�}�v�����Œ�(���o�o���v���u�‚�P�o�]���Z�• 
 
2. Grundbuchseintragungsgebühr �~���]�P���v�š�µ�u�•�Œ�����Z�š�•  ...................................................  �í�U�í���9 
 
3. Kosten der Vertragserrichtung und grundbücherlichen Durchführung �v�����Z���s���Œ���]�v�����Œ�µ�v�P���]�u���Z���Z�u���v��

�����Œ���d���Œ�]�(�}�Œ���v�µ�v�P�������•���i���Á���]�o�]�P���v���h�Œ�l�µ�v�����v���Œ�Œ�]���Z�š���Œ�•���•�}�Á�]���������Œ���µ�•�o���P���v���(�º�Œ�������P�o���µ���]�P�µ�v�P���v. 
 
4. �<�}�•�š���v�������Œ���D�]�©���]�o�µ�v�P���µ�v�����^���o���•�š�����Œ�����Z�v�µ�v�P�������Œ���/�u�u�}���]�o�]���v���Œ�š�Œ���P�•�š���µ���Œ�����µ�Œ���Z�������v���W���Œ�š���]���vvertre-

ter �v�����Z���s���Œ���]�v�����Œ�µ�v�P���]�u���Z���Z�u���v�������Œ���d���Œ�]�(�}�Œ���v�µ�v�P�������•���i���Á���]�o�]�P���v���h�Œ�l�µ�v�����v���Œ�Œ�]���Z�š���Œ�• 
 
5. Verfahrenskosten und Verwaltungsabgaben für Grundverkehrsverfahren  

�~�o���v�����Œ�Á���]�•�����µ�v�š���Œ�•���Z�]�����o�]���Z�• 
 
6. Allfällige Anliegerleistungen 

�o���µ�š���s�}�Œ�•���Z�Œ���]���µ�v�P�������Œ���'���u���]�v�������~���µ�(�•���Z�o�]���˜�µ�v�P�•�l�}�•�š���v���µ�v�����<�}�•�š���v�������Œ�������µ�Œ���]�(�u�����Z�µ�v�P�������•��Grund-
�•�š�º���l���•�•���•�}�Á�]�������v�•���Z�o�µ�•�•�P�����º�Z�Œ���v���µ�v����-�l�}�•�š���v���~�^�š�Œ�}�u�U���'���•�U���t���•�•���Œ�U���<���v���o�U���d���o���(�}�v�����š���X�• 

 
7. �s���Œ�u�]�©�o�µ�v�P�•�‰�Œ�}�À�]�•�]�}�v �~�P���•���š�Ì�o�]���Z���À�}�Œ�P���•���Z���v�����,�‚���Z�•�š�‰�Œ�}�À�]�•�]�}�v�• 

A) bei Kauf, Verkauf oder Tausch von 
• �>�]���P���v�•���Z���L���v���}�����Œ���>�]���P���v�•���Z���L�•���v�š���]�o���v 
• �>�]���P���v�•���Z���L�•���v�š���]�o���v�U�����v�������v���v��Wohnungseigentum �����•�š���Z�š���}�����Œ���À���Œ���]�v�����Œ�µ�v�P�•�P���u���˜�� 

�����P�Œ�º�v�����š���Á�]�Œ�� 
• Unternehmen aller Art 
• �����P���o�š�µ�v�P���v���(�º�Œ���^�µ�‰���Œ�����]�.�l���š�� ���µ�(�����]�v���u���'�Œ�µ�v���•�š�º���l 

bei einem Wert 
• ���]�•�����h�Z���ï�ò�X�ï�ï�ò�U�ð�î  .....................................................................................  je 4 % 
• �À�}�v�����h�Z���ï�ò�X�ï�ï�ò�U�ð�ï�����]�•�����h�Z���ð�ô�X�ð�ð�ô�U�ñ�ì  ......................................  EUR 1.453,46 * 
• ���������h�Z���ð�ô�X�ð�ð�ô�U�ñ�í  ....................................................................................   je 3 % 

�À�}�v�������]�����v�����µ�L�Œ���P�P�������Œ�v���~�s���Œ�l���µ�(���Œ���µ�v�����<���µ�(���Œ�• jeweils zzgl. 20 % USt. 
�Ž���^���Z�Á���o�o���v�Á���Œ�š�Œ���P���o�µ�v�P���P���u�X���‘���í�î�������•�X���ð���/�u�u�D�s 

 
���•�������]���K�‰�Ÿ�}�v���v 
�s���Œ�u�]�©���o�š�������Œ���D���l�o���Œ�����]�v���v���K�‰�Ÿ�}�v�•�À���Œ�š�Œ���P�U�������Œ�������u���}�‰�Ÿ�}�v�•�����Œ�����Z�Ÿ�P�š���v���/�v�š���Œ���•�•���v�š���v�������•���Ì���]�š�o�]���Z��
�����(�Œ�]�•�š���š�� �Z�����Z�š�����]�v�Œ���µ�u�š�U�����µ�Œ���Z�����]�v�•���]�Ÿ�P�������Œ�l�o���Œ�µ�v�P�������•�������š�Œ���+���v�������'���•���Z���L���Ì�µ�•�š���v�������Ì�µ�����Œ�]�v�P���v�U��
�����Œ�(�������]�������•���Z�o�µ�•�•�������•���K�‰�Ÿ�}�v�•�À���Œ�š�Œ���P���•���u�]�š�������u���K�‰�Ÿ�}�v�•�����Œ�����Z�Ÿ�P�š���v���Ì�µ�v�����Z�•�š���u���Æ�X���ñ�ì�9�������•���(�º�Œ�����]����
�s���Œ�u�]�©�o�µ�v�P�������•���,���µ�‰�š�P���•���Z���L�•���(���•�š�P���o���P�š���v���W�Œ�}�À�]�•�]�}�v�•�Z�‚���Z�•�š�����š�Œ���P���• �À���Œ���]�v�����Œ�š���Á���Œ�����v�U�����]�����Œ���•�š�o�]�r
���Z���v���ñ�ì�9�����Œ�•�š���]�u���&���o�o�������Œ�����µ�•�º���µ�v�P�������•���K�‰�Ÿ�}�v�•�Œ�����Z�š�•�X�����]�v�����o�o���v�(���o�o�•���P���o���]�•�š���š���•���K�‰�Ÿ�}�v�•���v�š�P���o�š�����o���]���š��
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�����]�������Œ�����Œ�u�]�©�o�µ�v�P�������Œ���W�Œ�}�À�]�•�]�}�v���µ�v�����Œ�º���l�•�]���Z�Ÿ�P�š�X���'���P���v�º�����Œ�������u���K�‰�Ÿ�}�v�•�À���Œ�‰�G�]���Z�š���š���v���l���v�v�����]�����À���Œ�r
���]�v�����Œ�š���������P�������Œ�‰�Œ�}�À�]�•�]�}�v�����Œ�•�š�������]�����µ�•�º���µ�v�P�������Œ���K�‰�Ÿ�}�v���]�v���Z�����Z�v�µ�v�P���P���•�š���o�o�š���Á���Œ�����v�X  
 

IV. �E�������v�l�}�•�š���v�������]�������Œ���s���Œ�u�]�©�o�µ�v�P���À�}�v�������µ�Œ�����Z�š���v 
1. Grunderwerbsteuer 
���o�•���P�Œ�µ�v���•�š�º���l�•�P�o���]���Z���•���Z�����Z�š���µ�v�š���Œ�o�]���P���v�����]�������]�v�Œ���µ�u�µ�v�P�U���s���Œ�o���v�P���Œ�µ�v�P���µ�v�����m�����Œ�š�Œ���P�µ�v�P ���]�v���•�������µ�Œ�����Z�š�•��
�����Œ���'�Œ�µ�v�����Œ�Á���Œ���•�š���µ���Œ�X�����]���������u���•�•�µ�v�P�•�P�Œ�µ�v���o���P���������Œ���'�Œ�µ�v�����Œ�Á���Œ���•�š���µ���Œ���]�•�š���P�Œ�µ�v���•���š�Ì�o�]���Z���]�����v�š���u�]�š���i���v���Œ��
�À�}�v���i�v�}�Œ�u���o���v�h���'�Œ�µ�v���•�š�º���l���v���µ�v�������v�š�•�‰�Œ�]���Z�š�������Z���Œ���u�]�v�����•�š���v�•�������u���'�Œ�µ�v���•�š�º���l�•�Á���Œ�š�����Ì�Á�X�����]�v���Œ���Z�‚�Z���Œ���v��
�'���P���v�o���]�•�š�µ�v�P�X���t�]�Œ���U���Á�]�������•�������]�������Œ�����]�v�Œ���µ�u�µ�v�P���À�}�v�������µ�Œ�����Z�š���v���º���o�]���Z���]�•�š�U�����o�•���'���P���v�o���]�•�š�µ�v�P���v�������v�����]�v���Œ��
���o�o�(���o�o�]�P���v�����]�v�u���o�Ì���Z�o�µ�v�P�����]���������Ì���Z�o�µ�v�P�����]�v���•���o���µ�(���v�����v�������µ�Ì�]�v�•���•���À���Œ���]�v�����Œ�š�U���]�•�š���(�º�Œ�����]�������Œ�u�]�©�o�µ�v�P�������Œ���'���r
�P���v�o���]�•�š�µ�v�P�����o�•�������u���•�•�µ�v�P�•�P�Œ�µ�v���o���P���������Œ���'�Œ�µ�v�����Œ�Á���Œ���•�š���µ���Œ���]�v�����]���•���u���&���o�o�������Œ�������Œ�Á���Œ�š�������Œ���o���µ�(���v�����v��
�����µ�Ì�]�v�•�Ì���Z�o�µ�v�P���v���Ì�µ�Ì�º�P�o�]���Z�������Œ�����o�o�(���o�o�]�P���v�����]�v�u���o�Ì���Z�o�µ�v�P���]�u���•�µ�P���������Œ�����]�v�Œ���µ�u�µ�v�P�������•�������µ�Œ�����Z�š���•���Z���Œ���v�Ì�µ�r
�Ì�]���Z���v�X�����]�������Œ�u�]�©�o�µ�v�P�����]���•���•�������Œ�Á���Œ�š���•���Z���š�����v�š�•�‰�Œ�����Z���v���������v���Z���P���o�µ�v�P���v�������•�������Á���Œ�š�µ�v�P�•�P���•���š�Ì���•���Ì�µ�����Œ�r
�(�}�o�P���v�X�����]���•���•���•�]���Z�š�������]�������Œ�����Œ�u�]�©�o�µ�v�P�������•�������Œ�Á���Œ�š���•�����]�v�����������l���o�µ�v�P���u�]�š�������u 18-�(�����Z���v���:���Z�Œ���•�Á���Œ�š�������Œ���o���µ�r
�(���v�����v�������µ�Ì�]�v�•�Ì���Z�o�µ�v�P���v���À�}�Œ�X 
�����]�������Œ�����Œ�u�]�©�o�µ�v�P�������•���'�Œ�µ�v���•�š�º���l�Á���Œ�š���•���À�}�v�������µ�Œ�����Z�š���v���•�]�v�����i�����v�����Z���À���Œ���o���]�����v�����Œ �Z���•�š�o���µ�(�Ì���]�š�������•�������µ�r
�Œ�����Z�š���•���Ì�Á���]���u�‚�P�o�]���Z�����&���o�o�����Ì�µ���µ�v�š���Œ�•���Z���]�����v���~�‘���î�������•���ð���'�Œ�µ�v���•�š�º���l�Á���Œ�š�À���Œ�}�Œ���v�µ�v�P�•�W�� 
 
Grundwert 
a) Beträgt die Dauer des Baurechtes im Zeitpunkt des Entstehens der Steuerschuld noch 50 Jahre 
oder mehr, ist der Grundwert des Baurechtes in Höhe des Grundwertes des unbebauten Grundstückes (Abs 2) 
und der Grundwert des belasteten Grundstückes mit Null anzusetzen. 
b) Beträgt die Dauer des Baurechtes im Zeitpunkt des Entstehens der Steuerschuld weniger als 50 Jahre, ist 
der Grundwert des Baurechtes mit 2 % des Grundwertes des unbebauten Grundstückes (Abs 2) für jedes volle 
Jahr der restlichen Dauer des Baurechtes anzusetzen. Der Grundwert des belasteten Grundstückes ist die Dif-
ferenz zwischen dem Grundwert des unbelasteten Grundstückes und dem Grundwert für das Baurecht. 
Gebäudewert 
Wird das Baurecht an einem bebauten Grundstück eingeräumt, ist der Gebäudewert nach § 2 Abs 3 der 
Grundstückswertverordnung zu berechnen. 
 
2. Grundbucheintragungsgebühr 
���]�������]�v�š�Œ���P�µ�v�P�•�P�����º�Z�Œ�������]�������Œ�����]�v�š�Œ���P�µ�v�P�������•�������µ�Œ�����Z�š�•�������•�Ÿ�u�u�š���•�]���Z���Á�]���������]�������Œ�����]�v�š�Œ���P�µ�v�P�������•�����]�P���v�r
�š�µ�u�•�Œ�����Z�š�•�����µ�Œ���Z�������v���W�Œ���]�•�U�������Œ���]�u���P���Á�‚�Z�v�o�]���Z���v���'���•���Z���L�•�À���Œ�l���Z�Œ�������]�����]�v���Œ���s���Œ���µ�˜���Œ�µ�v�P���º���o�]���Z���Œ�Á���]�•�����Ì�µ��
���Œ�Ì�]���o���v���Á���Œ�����~�‘���î�ò�������•���í���'�'�'�•.  
 
3. �s���Œ�u�]�©�o�µ�v�P�•�‰�Œ�}�À�]�•�]�}�v �~�P���•���š�Ì�o�]���Z���À�}�Œ�P���•���Z���v�����,�‚���Z�•�š�‰�Œ�}�À�]�•�]�}�v�• 
�����]�������Œ���s���Œ�u�]�©�o�µ�v�P���À�}�v�������µ�Œ�����Z�š���v �����š�Œ���P�š�����]�����,�‚���Z�•�š�‰�Œ�}�À�]�•�]�}�v���i���Á���]�o�•�������]�����]�v���Œ�������µ���Œ�������•�������µ�Œ�����Z�š�•���À�}�v 
• �í�ì�����]�•���ï�ì���:���Z�Œ���v .............................................................................................................3 % 
• �º�����Œ���ï�ì���:���Z�Œ�� .................................................................................................................2 % 
�����•�����µ�(�����]���������µ���Œ�������•���À���Œ���]�v�����Œ�š���v�������µ�Œ�����Z�š���•�����v�ž���o�o���v�����v�������µ�Ì�]�v�•���•�X 
 
�����]�����]�v���Œ�������µ�Œ�����Z�š�•�����µ���Œ���À�}�v���u���Z�Œ�����o�•���ï�ì���:���Z�Œ���v�������Œ�(�����v�•�š���o�o���������Œ���î���9�����]�v�����W���µ�•���Z���o�‰�Œ�}�À�]�•�]�}�v���]�v���,�‚�Z�����À�}�v��
�i���Á���]�o�•���ï���9���Ì�Ì�P�o�X���h�^�š�X�������Œ�����Z�v���š���À�}�u�������µ�Ì�]�v�•���(�º�Œ���ï�ì���:���Z�Œ�����À���Œ���]�v�����Œ�š���Á���Œ�����v���~�t���Œ�š�P�Œ���v�Ì���v�Œ���P���o�µ�v�P���‘���í�î��
�����•�X���ð���/mm�D�s�•�X�����������]�����K�����Œ�P�Œ���v�Ì�����u�]�š���î���9�������•�����µ�(���ð�ñ���:���Z�Œ�������v�ž���o�o���v�����v�������µ�Ì�]�v�•���•���o�]�u�]�Ÿ���Œ�š���]�•�š�U���•�š���o�o�š�����]���•���Œ��
�����š�Œ���P���µ�v�����Z���v�P�]�P���À�}�v�����]�v���Œ���o���v�P���Œ���À���Œ���]�v�����Œ�š���v���s���Œ�š�Œ���P�•�����µ���Œ���P�o���]���Z�Ì���]�Ÿ�P�����]�����,�‚���Z�•�š�‰�Œ�}�À�]�•�]�}�v�������Œ�X 
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V. Nebenkosten bei Hypothekardarlehen 
1. Grundbucheintragungsgebühr  .................................................................................  1,2% 

 
2. Allgemeine Rangordnung  

�(�º�Œ�����]�����s���Œ�‰�(���v���µ�v�P  ..................................................................................................  0,6 % 
 
3. Kosten der Errichtung der Schuldurkunde �v�����Z�������u���d���Œ�]�(�������•���i���Á���]�o�]�P���v �h�Œ�l�µ�v�����v���Œ�Œ�]���Z�š���Œ�• 
 
4. Barauslagen �(�º�Œ�������P�o���µ���]�P�µ�v�P���v�� 
 
5. Kosten der allfälligen Schätzung �o���µ�š���^�����Z�À���Œ�•�š���v���]�P���v�š���Œ�]�( 
 
6. �s���Œ�u�]�©�o�µ�v�P�•�‰�Œ�}�À�]�•�]�}�v�W�� 
 �����Œ�(�������v�������š�Œ���P���À�}�v���î���9�������Œ�������Œ�o���Z���v�•�•�µ�u�u�����v�]���Z�š���º�����Œ�•�š���]�P���v�U���•�}�(���Œ�v�����]�����s���Œ�u�]�©�o�µ�v�P���]�u���•�µ�•���u�u���v�r

�Z���v�P���u�]�š�����]�v���Œ���s���Œ�u�]�©�o�µ�v�P���P���u���˜���‘���í�ñ�������•�X���í���/mm�D�s���•�š���Z�š�X�������•�š���Z�š���l���]�v���•�}�o���Z���Œ���•�µ�•���u�u���v�Z���v�P�U���•�}��
�����Œ�(�����]�����W�Œ�}�À�]�•�]�}�v���}�����Œ���•�}�v�•�Ÿ�P�����s���Œ�P�º�š�µ�v�P���ñ���9�������Œ�������Œ�o���Z���v�•�•�µ�u�u�����v�]���Z�š���º�����Œ�•�š���]�P���v�X 

VI. Energieausweis 
�����•�����v���Œ�P�]�����µ�•�Á���]�•-�s�}�Œ�o���P��-�'���•���š�Ì���~�����s�' 2012�• �•���Z�Œ���]���š���À�}�Œ�U�������•�•�������Œ���s���Œ�l���µ�(���Œ��bei Verkauf ���]�v���•���'�������µ�r
�����•��oder ���]�v���•���E�µ�š�Ì�µ�v�P�•�}���i���l�š���•�������u��Käufer �Œ�����Z�š�Ì���]�Ÿ�P���À�}�Œ�������P�������������Œ���s���Œ�š�Œ���P�•���Œ�l�o���Œ�µ�v�P�����]�v���v���Ì�µ�����]���•���u��
�•���]�š�‰�µ�v�l�š���Z�‚���Z�•�š���v�•���Ì���Z�v���:���Z�Œ�������o�š���v��Energieausweis �À�}�Œ�Ì�µ�o���P���v�U �µ�v�����]�Z�u�����]���•���v���•�‰���š���•�š���v�•���í�ð���d���P�����v�����Z��
�s���Œ�š�Œ���P�•�����•���Z�o�µ�•�•�����µ�•�Ì�µ�Z���v���]�P���v���Z���š�X ���]�������µ�•�Z���v���]�P�µ�v�P���l���v�v�����µ�Œ���Z���m�����Œ�u�]�©�o�µ�v�P�������Œ�����]�P�]�š���o���v�������š���]�����Œ�(�}�o�r
�P���v�X�����µ�(���s���Œ�o���v�P���v�������•���<���µ�(���Œ�•���]�•�š�������Œ�����v���Œ�P�]�����µ�•�Á���]�•���i�����}���Z�����µ���Z���]�v���W���‰�]���Œ�(�}�Œ�u���~�Ì�X�����X�����o�•�����µ�•���Œ�µ���l�•���À�}�Œ�Ì�µ�r
�o���P���v�X �^�}�o�o�š�������]�����s�}�Œ�o���P��- �µ�v�������µ�•�Z���v���]�P�µ�v�P�•�‰�G�]���Z�š���v�]���Z�š�����Œ�(�º�o�o�š���Á���Œ�����v�U �Z���š�������Œ���<���µ�(���Œ�������•���Z�����Z�š�U���v�����Z�����Œ�r
�(�}�o�P�o�}�•���Œ�����µ�+�}�Œ�����Œ�µ�v�P�����v�������v���s���Œ�l���µ�(���Œ�����v�š�Á�������Œ���•���o���•�š�����]�v���v�����v���Œ�P�]�����µ�•�Á���]�•���Ì�µ���������µ�L�Œ���P���v���µ�v�������]�������v�r
�P���u���•�•���v���v���<�}�•�š���v�����]�v�v���v���ï���:���Z�Œ���v���P���Œ�]���Z�š�o�]���Z���P���o�š���v�����Ì�µ���u�����Z���v���}�����Œ�����]�Œ���l�š�����]�������µ�•�Z���v���]�P�µ�v�P�����]�v���•��
���v���Œ�P�]�����µ�•�Á���]�•���•�����]�v�Ì�µ�l�o���P���v�X 
 
�������í�X���:�µ�o�]���î�ì�î�ò���•�]�v���������]�����v�Ì���]�P���v���]�v�����Œ�µ���l�Á���Œ�l���v���µ�v�������o���l�š�Œ�}�v�]�•���Z���v���D�����]���v der Heizwärmebedarf (HWB) 
und der Endenergiebedarf (EEB) �����•���'�������µ�����•���}�����Œ�������•���E�µ�š�Ì�µ�v�P�•�}���i���l�š�•�����]�v�•���Z�o�]���˜�o�]���Z�������Œ��Gesamtener-
�P�]�����8�Ì�]���v�Ì�l�o���•�•�� �~�Ì�����c�����(�}�•�•�]�o�^�•��an�Ì�µ�P�������v.  
���v���Œ�P�]�����µ�•�Á���]�•���������Z���o�š���v���(�º�Œ�����]���������µ���Œ���À�}�v���Ì���Z�v���:���Z�Œ���v���������]�Z�Œ���Œ�����Œ�•�š���o�o�µ�v�P���]�Z�Œ�����'�º�o�Ÿ�P�l���]�š�X���&�º�Œ���������í�X�ó�X�î�ì�î�ò��
�v�}���Z���P�º�o�Ÿ�P�������µ�•�Á���]�•���U�����]�����v�����Z�������Œ�����]�•�Z���Œ�]�P���v���Z�����Z�š�•�o���P�������µ�•�P���•�š���o�o�š���Á�µ�Œ�����v���µ�v�������]�������Œ�(�}�Œ�����Œ�o�]���Z���v�����v�P���r
ben �v�}���Z���v�]���Z�š�����v�š�Z���o�š���v�U���P���v�º�P�š�����]�������v�P�������������• �,���]�Ì�Á���Œ�u�����������Œ�(�• (�,�t���•��und de�• �'���•���u�š���v���Œ�P�]�����8�Ì�]�r
���v�Ì-Faktor�• (�(�'�����•�X�������•�•���o�������P�]�o�š�U���Á���v�v�����]�������v�š�•�‰�Œ�����Z���v�����v���o���v�����•�Œ�����Z�š�o�]���Z���v���s�}�Œ�•���Z�Œ�]�L���v �(�º�Œ�����]�������Œ�•�š���o�o�µ�v�P��
�����Œ�����v���Œ�P�]�����µ�•�Á���]�•�����v�}���Z���v�]���Z�š�����v�P���‰���•�•�š���Á�µ�Œ�����v�X 
���]���•�����s���Œ�‰�G�]���Z�š�µ�v�P���š�Œ�]�O���•�}�Á�}�Z�o�������v���s���Œ�l���µ�(���Œ�����o�•�����µ���Z�������v���À�}�v �]�Z�u���������µ�L�Œ���P�š���v���/�u�u�}���]�o�]���v�u���l�o���Œ�X Der 
�s���Œ�l���µ�(���Œ���Z���š�����]�����t���Z�o�U ���v�š�Á�������Œ�����]�v���v��Energieausweis �º�����Œ�����]�����'���•���u�š���v���Œ�P�]�����8�Ì�]���v�Ì�������•���E�µ�š�Ì�µ�v�P�•�}���r
�i���l�š�•���}�����Œ�����]�����'���•���u�š���v���Œ�P�]�����8�Ì�]���v�Ì�����]�v���•���À���Œ�P�o���]���Z�����Œ���v���E�µ�š�Ì�µ�v�P�•�}���i���l�š�•���]�u���•���o�����v���'�������µ�������}�����Œ��die 
�'���•���u�š���v���Œ�P�]�����8�Ì�]���v�Ì�������•���P���•���u�š���v���'�������µ�����•�����µ�•�Ì�µ�Z���v���]�P���v�X���&�º�Œ�����]�v�(���u�]�o�]���v�Z���µ�•���Œ���l���v�v�����]�����s�}�Œ�o���P��- 
�µ�v�������µ�•�Z���v���]�P�µ�v�P�•�‰�G�]���Z�š�����µ���Z�����µ�Œ���Z�����]�v���v�����v���Œ�P�]�����µ�•�Á���]�•�����]�v���•���À���Œ�P�o���]���Z�����Œ���v���'�������µ�����•�����Œ�(�º�o�o�š���Á���Œ�����v�X��
���]���•�����s���Œ�P�o���]���Z�����Œ�l���]�š���u�µ�•�•�������Œ�����v���Œ�P�]�����µ�•�Á���]�•���Œ�•�š���o�o���Œ���������Œ�������•�š���Ÿ�P���v�X 
 
�����Œ�����v���Œ�P�]�����µ�•�Á���]�•���]�•�š���v�����Z�������v���i���Á���]�o�]�P���v���o���v�����•�Œ�����Z�š�o�]���Z���v���s�}�Œ�•���Z�Œ�]�L���v���Ì�µ�����Œ�•�š���o�o���v���µ�v�����•�}�o�o�����]�v�����À���Œ�r
�P�o���]���Z�����Œ�����/�v�(�}�Œ�u���Ÿ�}�v���º�����Œ�������v�����v���Œ�P���Ÿ�•���Z���v���c�E�}�Œ�u�À���Œ���Œ���µ���Z�^�����]�v���•���K���i���l�š�•���À���Œ�•���Z���+���v�X�����]���������Œ�����Z�r
�v�µ�v�P�������Œ�����v���Œ�P�]���l���v�v�Ì���Z�o���v�������•�]���Œ�š�����µ�(���v�µ�š�Ì�µ�v�P�•�µ�v�����Z���v�P�]�P���v���<���v�v�P�Œ�‚�˜���v�������]���À�}�Œ�����.�v�]���Œ�š���v���Z���Z�u���v�����r
���]�v�P�µ�v�P���v�U���Á���•�Z���o���������]���š���š�•�����Z�o�]���Z���Œ���E�µ�š�Ì�µ�v�P�����Œ�Z�����o�]���Z���������Á���]���Z�µ�v�P���v�����µ�L�Œ���š���v���l�‚�v�v���v�X 
 
�t�]�Œ�����l���]�v�����v���Œ�P�]�����µ�•�Á���]�•���À�}�Œ�P���o���P�š�U���P�]�o�š���P���u�X���‘�ó �����s�'���Ì�µ�u�]�v�����•�š�����]�v���������u�����o�š���Œ���µ�v�������Œ�š�������• �'�������µ�����•�����v�š�r
�•�‰�Œ�����Z���v�������'���•���u�š���v���Œ�P�]�����8�Ì�]���v�Ì�����o�•���À���Œ���]�v�����Œ�š. 
 
�t���]�š���Œ�• �•�]�v�����s���Œ�Á���o�š�µ�v�P�•�•�š�Œ���)���•�Ÿ�u�u�µ�v�P���v���Ì�µ�����������Z�š���v�X���^�}�Á�}�Z�o�������Œ���s���Œ�l���µ�(���Œ�����o�•�����µ���Z�������Œ���/�u�u�}���]�o�]���v�r
�u���l�o���Œ�U�������Œ�����]�����P���(�}�Œ�����Œ�š���v�����v�P�������v���]�v���/�v�•���Œ���š���v���µ�v�š���Œ�o���•�•�š�U���]�•�š���u�]�š�����]�v���Œ���'���o���•�š�Œ���(�����À�}�v�����]�•���Ì�µ�����h�Z���í�X�ð�ñ�ì�U– 
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�Ì�µ�������•�š�Œ���(���v�X�������Œ���D���l�o���Œ���]�•�š�������v�v�����v�š�•���Z�µ�o���]�P�š�U���Á���v�v�����Œ�������v���s���Œ�l���µ�(���Œ���º�����Œ�����]�����/�v�(�}�Œ�u���Ÿ�}�v�•�‰�G�]���Z�š���v�����µ�(�r
�P���l�o���Œ�š���Z���š���µ�v�����]�Z�v���Ì�µ�Œ�������l���v�v�š�P�������������Œ���t���Œ�š�������Ì�Á�X���Ì�µ�Œ�����]�v�Z�}�o�µ�v�P�����]�v���•�����v���Œ�P�]�����µ�•�Á���]�•���•�����µ�(�P���(�}�Œ�����Œ�š���Z���š�U��
�����Œ���s���Œ�l���µ�(���Œ�����]���•���������Œ�������P���o���Z�v�š���Z���š�X�������Œ���s���Œ�l���µ�(���Œ���]�•�š�������•��W���]�š���Œ���v���u�]�š�����]�v���Œ���s���Œ�Á���o�š�µ�v�P�•�•�š�Œ���(�������]�•���Ì�µ��
���h�Z���í�X�ð�ñ�ì�U– �l�}�v�(�Œ�}�v�Ÿ���Œ�š�U���Á���v�v�����Œ�����]�����s�}�Œ�o���P����und/�}�����Œ�����µ�•�Z���v���]�P�µ�v�P�������•�����v���Œ�P�]�����µ�•�Á���]�•���•���µ�v�š���Œ�o���•�•�š. 
 

VII. �/�v�(�}�Œ�u���Ÿ�}�v�•�‰�G�]���Z�š���v���P���P���v�º�����Œ���s���Œ���Œ���µ���Z���Œ�v 
�/�v�(�}�Œ�u���Ÿ�}�v�•�‰�G�]���Z�š���v�������•���/�u�u�}���]�o�]���v�u���l�o���Œ�• 

§ 30 b KSchG (1)  Der Immobilienmakler hat vor Abschluss des Maklervertrags dem Auftraggeber, der Ver-
braucher ist, mit der Sorgfalt eines ordentlichen Immobilienmaklers eine schriftliche Übersicht zu geben, aus 
der hervorgeht, dass er als Makler einschreitet, und die sämtliche, dem Verbraucher durch den Abschluss des 
zu vermittelnden Geschäfts voraussichtlich erwachsenden Kosten, einschließlich der Vermittlungsprovision 
ausweist. Die Höhe der Vermittlungsprovision ist gesondert anzuführen; auf ein allfälliges wirtschaftliches 
oder familiäres Naheverhältnis im Sinn des § 6 Abs. 4 dritter Satz MaklerG ist hinzuweisen. Wenn der Immo-
bilienmakler kraft Geschäftsgebrauchs als Doppelmakler tätig sein kann, hat diese Übersicht auch einen Hin-
weis darauf zu enthalten. Bei erheblicher Änderung der Verhältnisse hat der Immobilienmakler die Übersicht 
entsprechend richtig zu stellen. Erfüllt der Makler diese Pflichten nicht spätestens vor Vertragserklärung des 
Auftraggebers zum vermittelten Geschäft, so gilt § 3 Abs. 4 MaklerG. 
 
(2)  Der Immobilienmakler hat dem Auftraggeber die nach § 3 Abs. 3 MaklerG erforderlichen Nachrichten 
schriftlich mitzuteilen. Zu diesen zählen jedenfalls auch sämtliche Umstände, die für die Beurteilung des zu 
vermittelnden Geschäfts wesentlich sind. 
 
���E�D���Z�<�h�E�'�W�����µ�(�P�Œ�µ�v���������•�������•�š���Z���v�����v���'���•���Z���L�•�P�����Œ���µ���Z�•���l�‚�v�v���v���/�u�u�}���]�o�]���v�u���l�o���Œ�����µ���Z���}�Z�v�������µ�•�r
���Œ�º���l�o�]���Z�������]�v�Á�]�o�o�]�P�µ�v�P�������•�����µ�L�Œ���P�P�������Œ�•�����o�•�����}�‰�‰���o�u���l�o���Œ���š���Ÿ�P���•���]�v�X �t�]�Œ���������Œ���/�u�u�}���]�o�]���v�u���l�o���Œ�����µ�(�r
�š�Œ���P�•�P���u���˜���v�µ�Œ���(�º�Œ�����]�v�����W���Œ�š���]�������•���Ì�µ���À���Œ�u�]�©���o�v�����v���'���•���Z���L�•���š���Ÿ�P�U���Z���š�����Œ�����]���•�������u�����Œ�]�©���v���u�]�š�Ì�µ�š���]�o���v�X 
 

�,�‚���Z�•�š�����µ���Œ���À�}�v�����o�o���]�v�À���Œ�u�]�©�o�µ�v�P�•�À���Œ�š�Œ���P���v���P���u���‘���ï�ì�������<�^���Z�' 
§ 30c KSchG (1) Die Dauer von Alleinvermittlungsaufträgen (§ 14 Abs. 2 MaklerG) von Verbrauchern darf 
höchstens vereinbart werden mit 

1. drei Monaten für die Vermittlung von Bestandverträgen über Wohnungen oder sonstigen den Ge-
brauch oder die Nutzung von Wohnungen betreffenden Verträgen; 

2. sechs Monaten für die Vermittlung von Verträgen zur Veräußerung oder zum Erwerb des Eigen-
tums an Wohnungen, Einfamilienwohnhäusern und einzelnen Grundstücken, die zum Bau eines 
Einfamilienwohnhauses geeignet sind. 

(2) Wenn besondere Umstände vorliegen, die die Vermittlung wesentlich erschweren oder verzögern, darf 
auch eine entsprechend längere als die in Abs. 1 bestimmte Frist vereinbart werden. 
 

�/�v�(�}�Œ�u���Ÿ�}�v�•�‰�G�]���Z�š���v�������]���&���Œ�v- und ���µ�•�Á���Œ�š�•�P���•���Z���L���v�U �/�v�Z���o�š�������Œ���/�v�(�}�Œ�u���Ÿ�r
�}�v�•�‰�G�]���Z�š�V���Z�����Z�š�•�(�}�o�P���v 

���v�Ì�µ�Á���v�����v�����µ�(�� 
• ���µ�˜���Œ�P���•���Z���L�•�Œ���µ�u�À���Œ�š�Œ���P�����~���'�s�• �Ì�Á�]�•���Z���v���h�v�š���Œ�v���Z�u���Œ���µ�v�����s���Œ���Œ���µ���Z���Œ�U 

• d�]�� �����]���P�o���]���Z�Ì���]�Ÿ�P���Œ���l�‚�Œ�‰���Œ�o�]���Z���Œ�����v�Á���•���v�Z���]�š�������•���h�v�š���Œ�v���Z�u���Œ�•���µ�v���������•���s���Œ���Œ���µ���Z���Œ�•�����v��
���]�v���u���K�Œ�š���P���•���Z�o�}�•�•���v���Áerden�U�������Œ���l���]�v���'���•���Z���L�•�Œ���µ�u�������•���h�v�š���Œ�v���Z�u���Œ�•���]�•�š�U 

• �(�º�Œ�����]�� �����Œ���s���Œ���Œ���µ���Z���Œ���µ�v�š���Œ�������v���P���v���v�v�š���v���h�u�•�š���v�����v�����]�v�����v�P�����}�š���P���u�����Z�š���Z���š�U���}�����Œ 
• d�]�� �]�v�������v���'���•���Z���L�•�Œ���µ�u���v�������•���h�v�š���Œ�v���Z�u���Œ�•���}�����Œ�����µ�Œ���Z���&���Œ�v�l�}�u�u�µ�v�]�l���Ÿ�}�v�•�u�]�©���o���P���r

�•���Z�o�}�•�•���v���Áerden�U���µ�v�u�]�©���o�����Œ���v�����Z�����u�������Œ���s���Œ���Œ���µ���Z���Œ�����v�����]�v���u�����v�����Œ���v���K�Œ�š�����o�•�������v���'���r
�•���Z���L�•�Œ���µ�u���v�������•���h�v�š���Œ�v���Z�u���Œ�•���}�����Œ�������•�•���v���������µ�L�Œ���P�š���v���µ�v���������•���s���Œ���Œ���µ���Z���Œ�•���‰���Œ�•�‚�v�r
�o�]���Z���µ�v�����]�v���]�À�]���µ���o�o�����v�P���•�‰�Œ�}���Z���v���Á�µ�Œ�������}�����Œ 

• �&���Œ�v�����•���š�Ì�P���•���Z���L�����~�&���'�•�U �����•���•�]�v�����s���Œ�š�Œ���P���U�����]�����Ì�Á�]�•���Z���v�����]�v���u���h�v�š���Œ�v���Z�u���Œ���µ�v�������]�v���u���s���Œ���Œ���µ�r
���Z���Œ���}�Z�v�����P�o���]���Z�Ì���]�Ÿ�P�������v�Á���•���v�Z���]�š�������•���h�v�š���Œ�v���Z�u���Œ�•���µ�v���������•���s���Œ���Œ���µ���Z���Œ�•���]�u���Z���Z�u���v�����]�v���•���(�º�Œ��
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�&���Œ�v�����•���š�Ì���}�Œ�P���v�]�•�]���Œ�š���v �s���Œ�š�Œ�]�����•- �}�����Œ�����]���v�•�š�o���]�•�š�µ�v�P�•�•�Ç�•�š���u�•���P���•���Z�o�}�•�•���v���Á���Œ�����v�U���Á�}�����]�����]�•�����]�v�r
�•���Z�o�]���˜�o�]���Z�������•���•�µ�•�š���v�����l�}�u�u���v�•�������•���s���Œ�š�Œ���P�•�����µ�•�•���Z�o�]���˜�o�]���Z���&���Œ�v�l�}�u�u�µ�v�]�l���Ÿ�}�v�•�u�]�©���o���~�W�}�•�š�U���/�v�š���Œ�r
�v���š�U����-�D���]�o�U���d���o���(�}�v�U���&���Æ�•���À���Œ�Á���v�����š���Á���Œ�����v�X 

 
Vom Anwendungsbereich ausgenommen �•�]�v�����s���Œ�š�Œ���P�����º�����Œ 
• ���]���������P�Œ�º�v���µ�v�P�U�������v�����Œ�Á���Œ�����}�����Œ�����]�����m�����Œ�š�Œ���P�µ�v�P���À�}�v�����]�P���v�š�µ�u���}�����Œ�����v�����Œ���v���Z�����Z�š���v�����v���µ�v�����Á���P�o�]�r

���Z���v���^�����Z���v���~�‘���í�������•���î���•���ò���&���'�'�•�U 
• �����v�������µ���À�}�v���v���µ���v���'�������µ�����v�U�����Œ�Z�����o�]���Z�����h�u�����µ�u���˜�v���Z�u���v�����v�������•�š���Z���v�����v���'�������µ�����v���}�����Œ�����]����

�s���Œ�u�]���š�µ�v�P���À�}�v���t�}�Z�v�Œ���µ�u���~�‘���í�������•���î���•���ó���&���'�'�•�V 
 
§ 4 FAGG (1) Bevor der Verbraucher durch einen Vertrag oder seine Vertragserklärung gebunden ist, muss 
ihn der Unternehmer in klarer und verständlicher Weise über Folgendes informieren: 
1.  die wesentlichen Eigenschaften der Ware oder Dienstleistung in dem für das Kommunikationsmittel und 
die Ware oder Dienstleistung angemessenen Umfang, 
2.  den Namen oder die Firma des Unternehmers, die Anschrift seiner Niederlassung sowie seine Telefonnum-
mer und E-Mail-Adresse, unter denen der Verbraucher den Unternehmer schnell erreichen und ohne beson-
deren Aufwand mit ihm in Verbindung treten kann, 
3. gegebenenfalls 
a) andere vom Unternehmer bereitgestellte Online-Kommunikationsmittel, die gewährleisten, dass der Ver-
braucher etwaige schriftliche Korrespondenz mit dem Unternehmer, einschließlich des Datums und der Uhr-
zeit dieser Korrespondenz, auf einem dauerhaften Datenträger speichern kann, und mit denen der Verbrau-
cher den Unternehmer schnell erreichen und ohne besonderen Aufwand mit ihm in Verbindung treten kann, 
b) die von der Niederlassung des Unternehmers abweichende Geschäftsanschrift, an die sich der Verbraucher 
mit jeder Beschwerde wenden kann, und 
c) den Namen oder die Firma und die Anschrift der Niederlassung jener Person, in deren Auftrag der Unter-
nehmer handelt, sowie die allenfalls abweichende Geschäftsanschrift dieser Person, an die sich der Verbrau-
cher mit jeder Beschwerde wenden kann, 
4. den Gesamtpreis der Ware oder Dienstleistung einschließlich aller Steuern und Abgaben, wenn aber der 
Preis aufgrund der Beschaffenheit der Ware oder Dienstleistung vernünftigerweise nicht im Voraus berech-
net werden kann, die Art der Preisberechnung und gegebenenfalls alle zusätzlichen Fracht-, Liefer-, Versand- 
oder sonstigen Kosten oder, wenn diese Kosten vernünftigerweise nicht im Voraus berechnet werden können, 
das allfällige Anfallen solcher zusätzlichen Kosten, 
4a. gegebenenfalls den Hinweis, dass der Preis auf der Grundlage einer automatisierten Entscheidungsfin-
dung personalisiert worden ist, 
5. bei einem unbefristeten Vertrag oder einem Abonnementvertrag die für jeden Abrechnungszeitraum an-
fallenden Gesamtkosten, wenn für einen solchen Vertrag Festbeträge in Rechnung gestellt werden, die mo-
natlichen Gesamtkosten, wenn aber die Gesamtkosten vernünftigerweise nicht im Voraus berechnet werden 
können, die Art der Preisberechnung, 
6. die Kosten für den Einsatz der für den Vertragsabschluss genutzten Fernkommunikationsmittel, sofern 
diese nicht nach dem Grundtarif berechnet werden, 
7. die Zahlungs-, Liefer- und Leistungsbedingungen, den Zeitraum, innerhalb dessen nach der Zusage des Un-
ternehmers die Ware geliefert oder die Dienstleistung erbracht wird, sowie ein allenfalls vorgesehenes Ver-
fahren beim Umgang des Unternehmers mit Beschwerden, 
8. bei Bestehen eines Rücktrittsrechts die Bedingungen, die Fristen und die Vorgangsweise für die Ausübung 
dieses Rechts, dies unter Zurverfügungstellung des Muster-Widerrufsformulars gemäß Anhang I Teil B, 
9. gegebenenfalls die den Verbraucher im Fall seines Rücktritts vom Vertrag gemäß § 15 treffende Pflicht zur 
Tragung der Kosten für die Rücksendung der Ware sowie bei Fernabsatzverträgen über Waren, die wegen 
ihrer Beschaffenheit üblicherweise nicht auf dem Postweg versendet werden, die Höhe der Rücksendungs-
kosten, 
10. gegebenenfalls die den Verbraucher im Fall seines Rücktritts vom Vertrag gemäß § 16 treffende Pflicht 
zur Zahlung eines anteiligen Betrags für die bereits erbrachten Leistungen, 
11. gegebenenfalls über das Nichtbestehen eines Rücktrittsrechts nach § 18 oder über die Umstände, unter 
denen der Verbraucher sein Rücktrittsrecht verliert, 
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12. zusätzlich zu dem Hinweis auf das Bestehen eines gesetzlichen Gewährleistungsrechts für die Ware oder 
die digitale Leistung gegebenenfalls das Bestehen und die Bedingungen von Kundendienstleistungen und von 
gewerblichen Garantien, 
13. gegebenenfalls bestehende einschlägige Verhaltenskodizes gemäß § 1 Abs. 4 Z 4 UWG und darüber, wie 
der Verbraucher eine Ausfertigung davon erhalten kann, 
14. gegebenenfalls die Laufzeit des Vertrags oder die Bedingungen für die Kündigung unbefristeter Verträge 
oder sich automatisch verlängernder Verträge, 
15. gegebenenfalls die Mindestdauer der Verpflichtungen, die der Verbraucher mit dem Vertrag eingeht, 
16. gegebenenfalls das Recht des Unternehmers, vom Verbraucher die Stellung einer Kaution oder anderer 
finanzieller Sicherheiten zu verlangen, sowie deren Bedingungen, 
17. gegebenenfalls die Funktionalität von Waren mit digitalen Elementen (§ 2 Z 4 VGG) und von digitalen 
Leistungen einschließlich anwendbarer technischer Schutzmaßnahmen, 
18. gegebenenfalls – soweit wesentlich – die Kompatibilität und Interoperabilität von Waren mit digitalen 
Elementen und von digitalen Leistungen, soweit sie dem Unternehmer bekannt sind oder vernünftigerweise 
bekannt sein müssen, und 
19. gegebenenfalls die Möglichkeit des Zugangs zu einem außergerichtlichen Beschwerde- und Rechts-
behelfsverfahren, dem der Unternehmer unterworfen ist, und die Voraussetzungen für diesen Zugang. 
 
(2)  Im Fall einer öffentlichen Versteigerung können anstelle der in Abs. 1 Z 2 und 3 genannten Informationen 
die entsprechenden Angaben des Versteigerers übermittelt werden. 
 
(3)  Die Informationen nach Abs. 1 Z 8, 9 und 10 können mittels der Muster-Widerrufsbelehrung erteilt wer-
den. Mit dieser formularmäßigen Informationserteilung gelten die genannten Informationspflichten des Un-
ternehmers als erfüllt, sofern der Unternehmer dem Verbraucher das Formular zutreffend ausgefüllt über-
mittelt hat. 
 
(4)  Die dem Verbraucher nach Abs. 1 erteilten Informationen sind Vertragsbestandteil. Änderungen sind nur 
dann wirksam, wenn sie von den Vertragsparteien ausdrücklich vereinbart wurden. 
 
(5)  Hat der Unternehmer seine Pflicht zur Information über zusätzliche und sonstige Kosten nach Abs. 1 Z 4 
oder über die Kosten für die Rücksendung der Ware nach Abs. 1 Z 9 nicht erfüllt, so hat der Verbraucher die 
zusätzlichen und sonstigen Kosten nicht zu tragen. 
 
(6)  Die Informationspflichten nach Abs. 1 gelten unbeschadet anderer Informationspflichten nach gesetzli-
chen Vorschriften, die auf der Richtlinie 2006/123/EG über Dienstleistungen im Binnenmarkt, ABl. Nr. L 376 
vom 27.12.2006, S. 36, oder auf der Richtlinie 2000/31/EG über bestimmte rechtliche Aspekte der Dienste 
der Informationsgesellschaft, insbesondere des elektronischen Geschäftsverkehrs, im Binnenmarkt, ABl. 
Nr. L 178 vom 17.07.2000, S. 1, beruhen. 

�/�v�(�}�Œ�u���Ÿ�}�v�•���Œ�š���]�o�µ�v�P�������]�����µ�˜���Œ�Z���o�����À�}�v���'���•���Z���L�•�Œ���µ�u���v���P���•���Z�o�}�•�•���v���v���s���Œ�r
trägen 

§ 5 FAGG (1)  Bei außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Verträgen sind die in § 4 Abs. 1 genannten 
Informationen dem Verbraucher auf Papier oder, sofern der Verbraucher dem zustimmt, auf einem ande-
ren dauerhaften Datenträger bereitzustellen. Die Informationen müssen lesbar, klar und verständlich sein. 
 
(2) Der Unternehmer hat dem Verbraucher eine Ausfertigung des unterzeichneten Vertragsdokuments oder 
die Bestätigung des geschlossenen Vertrags auf Papier oder, sofern der Verbraucher dem zustimmt, auf ei-
nem anderen dauerhaften Datenträger bereitzustellen. Gegebenenfalls muss die Ausfertigung oder Bestäti-
gung des Vertrags auch eine Bestätigung der Zustimmung und Kenntnisnahme des Verbrauchers nach § 18 
Abs. 1 Z 11 enthalten. 
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�/�v�(�}�Œ�u���Ÿ�}�v�•���Œ�š���]�o�µ�v�P�������]���&���Œ�v�����•���š�Ì�À���Œ�š�Œ���P���v 

§ 7 FAGG (1)  Bei Fernabsatzverträgen sind die in § 4 Abs. 1 genannten Informationen dem Verbraucher klar 
und verständlich in einer dem verwendeten Fernkommunikationsmittel angepassten Art und Weise bereitzu-
stellen. Werden diese Informationen auf einem dauerhaften Datenträger bereitgestellt, so müssen sie lesbar 
sein.  
 
(2) Wird der Vertrag unter Verwendung eines Fernkommunikationsmittels geschlossen, bei dem für die Dar-
stellung der Information nur begrenzter Raum oder begrenzte Zeit zur Verfügung steht, so hat der Unterneh-
mer dem Verbraucher vor dem Vertragsabschluss über dieses Fernkommunikationsmittel zumindest die in 
§ 4 Abs. 1 Z 1, 2, 4, 5, 8 und 14 genannten Informationen über die wesentlichen Merkmale der Waren oder 
Dienstleistungen, den Namen des Unternehmers, den Gesamtpreis, das Rücktrittsrecht – mit Ausnahme des 
Muster-Widerrufsformulars –, die Vertragslaufzeit und die Bedingungen der Kündigung unbefristeter Ver-
träge zu erteilen. Die anderen in § 4 Abs. 1 genannten Informationen einschließlich des Muster-Widerrufsfor-
mulars sind dem Verbraucher auf geeignete Weise unter Beachtung von Abs. 1 zu erteilen. 
 
(3)  Der Unternehmer hat dem Verbraucher innerhalb einer angemessenen Frist nach dem Vertragsab-
schluss, spätestens jedoch mit der Lieferung der Waren oder vor dem Beginn der Dienstleistungserbringung, 
eine Bestätigung des geschlossenen Vertrags auf einem dauerhaften Datenträger zur Verfügung zu stellen, 
die die in § 4 Abs. 1 genannten Informationen enthält, sofern er diese Informationen dem Verbraucher nicht 
schon vor Vertragsabschluss auf einem dauerhaften Datenträger bereitgestellt hat. Gegebenenfalls muss die 
Vertragsbestätigung auch eine Bestätigung der Zustimmung und Kenntnisnahme des Verbrauchers nach  
§ 18 Abs. 1 Z 11 enthalten. 

Besondere Erfordernisse bei elektronisch geschlossenen Verträgen 

§ 8 FAGG (1)  Wenn ein elektronisch, jedoch nicht ausschließlich im Weg der elektronischen Post oder eines 
damit vergleichbaren individuellen elektronischen Kommunikationsmittels geschlossener Fernabsatzvertrag 
den Verbraucher zu einer Zahlung verpflichtet, hat der Unternehmer den Verbraucher, unmittelbar bevor die-
ser seine Vertragserklärung abgibt, klar und in hervorgehobener Weise auf die in § 4 Abs. 1 Z 1, 4, 5, 14 und 
15 genannten Informationen hinzuweisen. 
(2)  Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass der Verbraucher bei der Bestellung ausdrücklich bestätigt, 
dass die Bestellung mit einer Zahlungsverpflichtung verbunden ist. Wenn der Bestellvorgang die Aktivierung 
einer Schaltfläche oder die Betätigung einer ähnlichen Funktion erfordert, muss diese Schaltfläche oder Funk-
tion gut lesbar ausschließlich mit den Worten „zahlungspflichtig bestellen“ oder einer gleichartigen, eindeuti-
gen Formulierung gekennzeichnet sein, die den Verbraucher darauf hinweist, dass die Bestellung mit einer 
Zahlungsverpflichtung gegenüber dem Unternehmer verbunden ist. Kommt der Unternehmer den Pflichten 
nach diesem Absatz nicht nach, so ist der Verbraucher an den Vertrag oder seine Vertragserklärung nicht ge-
bunden. 
(3)  Auf Websites für den elektronischen Geschäftsverkehr ist spätestens bei Beginn des Bestellvorgangs klar 
und deutlich anzugeben, ob Lieferbeschränkungen bestehen und welche Zahlungsmittel akzeptiert werden. 
(4)  Die Abs. 1 bis 3 gelten auch für die in § 1 Abs. 2 Z 8 genannten Verträge. Die Regelungen in Abs. 2 zwei-
ter und dritter Satz gelten auch für die in § 1 Abs. 2 Z 2 und 3 genannten Verträge, sofern diese auf die in 
Abs. 1 angeführte Weise geschlossen werden. 
 
Definition „dauerhafter Datenträger“:  
Papier, USB-Sticks, CD-ROMs, DVDs, Speicherkarten und Computerfestplatten, speicherbare und wiedergeb-
bare E-Mails. 

Besondere Erfordernisse bei telefonisch geschlossenen Verträgen 

§ 9 FAGG (1)  Bei Ferngesprächen mit Verbrauchern, die auf den Abschluss eines Fernabsatzvertrags abzie-
len, hat der Unternehmer dem Verbraucher zu Beginn des Gesprächs seinen Namen oder seine Firma, gege-
benenfalls den Namen der Person, in deren Auftrag er handelt, sowie den geschäftlichen Zweck des Ge-
sprächs offenzulegen. 
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(2)  Bei einem Fernabsatzvertrag über eine Dienstleistung, der während eines vom Unternehmer eingeleite-
ten Anrufs ausgehandelt wurde, ist der Verbraucher erst gebunden, wenn der Unternehmer dem Verbrau-
cher eine Bestätigung seines Vertragsanbots auf einem dauerhaften Datenträger zur Verfügung stellt und 
der Verbraucher dem Unternehmer hierauf eine schriftliche Erklärung über die Annahme dieses Anbots auf 
einem dauerhaften Datenträger übermittelt. 

VIII. �Z�º���l�š�Œ�]�©�•�Œ�����Z�š�� 
�í�X���Z�º���l�š�Œ�]�©���À�}�u���D���l�o���Œ�À���Œ�š�Œ���P���~���o�o���]�v�À���Œ�u�]�©�o�µ�v�P�•���µ�L�Œ���P�U���s���Œ�u�]�©�o�µ�v�P�•���µ�(�r
trag, Maklervertrag mit dem Interessenten) bei Abschluss des Maklervertrags 
über Fernabsatz oder bei Abschluss des Maklervertrags außerhalb der Ge-
schäftsräume des Unternehmers (§ 11 FAGG) 

�Z�º���l�š�Œ�]�©�•�Œ�����Z�š���µ�v�����Z�º���l�š�Œ�]�©�•�(�Œ�]�•�š 

§ 11 FAGG (1)  Der Verbraucher kann von einem Fernabsatzvertrag oder einem außerhalb von Geschäftsräu-
men geschlossenen Vertrag binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen zurücktreten. Die Frist zum Rücktritt 
beginnt bei Dienstleistungsverträgen mit dem Tag des Vertragsabschlusses. 
 
�h�v�š���Œ���o�]�������v�������µ�E�o���Œ�µ�v�P���º�����Œ�������•���Z�º���l�š�Œ�]�©�•�Œ�����Z�š 

§ 12 FAGG (1)  Ist der Unternehmer seiner Informationspflicht nach § 4 Abs. 1 Z 8 nicht nachgekommen, so 
verlängert sich die in § 11 vorgesehene Rücktrittsfrist um zwölf Monate. 
 
(2)  Holt der Unternehmer die Informationserteilung innerhalb von zwölf Monaten ab dem für den Fristbe-
ginn maßgeblichen Tag nach, so endet die Rücktrittsfrist 14 Tage nach dem Zeitpunkt, zu dem der Verbrau-
cher diese Information erhält. 
 
���µ�•�º���µ�v�P�������•���Z�º���l�š�Œ�]�©�•�Œ�����Z�š�• 

§ 13 FAGG (1) Die Erklärung des Rücktritts ist an keine bestimmte Form gebunden. Der Verbraucher kann 
dafür das Muster-Widerrufsformular∗ verwenden. Die Rücktrittsfrist ist gewahrt, wenn die Rücktrittserklä-
rung innerhalb der Frist abgesendet wird. 
 
(2)  Der Unternehmer kann dem Verbraucher auch die Möglichkeit einräumen, das Muster-Widerrufsformu-
lar oder eine anders formulierte Rücktrittserklärung auf der Website des Unternehmers elektronisch auszu-
füllen und abzuschicken. Gibt der Verbraucher eine Rücktrittserklärung auf diese Weise ab, so hat ihm der 
Unternehmer unverzüglich eine Bestätigung über den Eingang der Rücktrittserklärung auf einem dauerhaf-
ten Datenträger zu übermitteln. 
 
�����P�]�v�v�������Œ���s���Œ�š�Œ���P�•���Œ�(�º�o�o�µ�v�P���À�}�Œ�������o���µ�(�������Œ���Z�º���l�š�Œ�]�©�•�(�Œ�]�•�š 

§ 10 FAGG  Hat ein Fernabsatzvertrag oder ein außerhalb von Geschäftsräumen geschlossener Vertrag eine 
Dienstleistung, die nicht in einem begrenzten Volumen oder in einer bestimmten Menge angebotene Liefe-
rung von Wasser, Gas oder Strom oder die Lieferung von Fernwärme zum Gegenstand und wünscht der Ver-
braucher, dass der Unternehmer noch vor Ablauf der Rücktrittsfrist nach § 11 mit der Vertragserfüllung be-
ginnt, so muss der Unternehmer den Verbraucher dazu auffordern, ihm ein ausdrücklich auf diese vorzeitige 
Vertragserfüllung gerichtetes Verlangen – im Fall eines außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Ver-
trags auf einem dauerhaften Datenträger – zu erklären. 
 
�W�G�]���Z�š���v�������•���s���Œ���Œ���µ���Z���Œ�•�������]���Z�º���l�š�Œ�]�©���À�}�v�����]�v���u���s���Œ�š�Œ���P���º�����Œ�����]���v�•�š�o���]�•�š�µ�v�P���v�U�����v���Œ�P�]��- und Wasser-
lieferungen oder digitale Inhalte 

§ 16 FAGG (1)  Tritt der Verbraucher nach § 11 Abs. 1 von einem Vertrag über Dienstleistungen oder über die 
in § 10 genannten Energie- und Wasserlieferungen zurück, nachdem er ein Verlangen gemäß § 10 erklärt 

 
∗ �•�]���Z�������v�Z���v�P 
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und der Unternehmer hierauf mit der Vertragserfüllung begonnen hat, so hat er dem Unternehmer einen Be-
trag zu zahlen, der im Vergleich zum vertraglich vereinbarten Gesamtpreis verhältnismäßig den vom Unter-
nehmer bis zum Rücktritt erbrachten Leistungen entspricht. Ist der Gesamtpreis überhöht, so wird der antei-
lig zu zahlende Betrag auf der Grundlage des Marktwerts der erbrachten Leistungen berechnet. 

(2) Die anteilige Zahlungspflicht nach Abs. 1 besteht nicht, wenn der Unternehmer seiner Informationspflicht
nach § 4 Abs. 1 Z 8 und 10 nicht nachgekommen ist.

�� �µ�•�v���Z�u���v���À�}�u���Z�º���l�š�Œ�]�©�•�Œ�����Z�š 

§ 18 FAGG (1) Der Verbraucher hat kein Rücktrittsrecht bei Fernabsatz- oder außerhalb von Geschäftsräu-
men geschlossenen Verträgen über Dienstleistungen, wenn der Unternehmer die Dienstleistung vollständig
erbracht hat, wobei in jenen Fällen, in denen der Verbraucher nach dem Vertrag zu einer Zahlung verpflichtet
ist, das Rücktrittsrecht nur entfällt, wenn überdies der Unternehmer mit der vorherigen ausdrücklichen Zu-
stimmung des Verbrauchers mit der Vertragserfüllung begonnen hat und wenn der Verbraucher 
a) entweder vor Beginn der Dienstleistungserbringung bestätigt hat, zur Kenntnis genommen zu haben, dass
er sein Rücktrittsrecht mit vollständiger Vertragserfüllung verliert, 
b) oder den Unternehmer ausdrücklich zu einem Besuch aufgefordert hat, um Reparaturarbeiten vornehmen
zu lassen; 

�î�X �Z�º���l�š�Œ�]�©���À�}�u���/�u�u�}���]�o�]���v�P���•���Z���L���v�����Z���‘���ï�ì�������<�^���Z�'

���]�v��Verbraucher �~�‘���í���<�^���Z�'�•���l���v�v�����]�v�v���v�����]�v���Œ���t�}���Z�����•���]�v���v���Z�º���l�š�Œ�]�©�����Œ�l�o���Œ���v, �Á���v�v 
• ���Œ���•���]�v�����s���Œ�š�Œ���P�•���Œ�l�o���Œ�µ�v�P�����u���d���P�������Œ�����Œ�•�š�u���o�]�P���v�������•�]���Z�Ÿ�P�µ�v�P�������•���s���Œ�š�Œ���P�•�}���i���l�š���•�������P���P�������v���Z���š�U

• �•���]�v�������Œ�l�o���Œ�µ�v�P�����µ�(�������v�����Œ�Á���Œ�������]�v���•�������•�š���v���Œ�����Z�š�•���~�]�v�•�����•�X���D�]���š�Œ�����Z�š�•�•�U�����]�v���•���•�}�v�•�Ÿ�P���v���'�����Œ���µ���Z�•- 
�}�����Œ���E�µ�š�Ì�µ�v�P�•�Œ�����Z�š�•���}�����Œ�������•�����]�P���v�š�µ�u�•���P���Œ�]���Z�š���š���]�•�š�U���µ�v�����Ì�Á���Œ 

• ���v�����]�v���Œ���t�}�Z�v�µ�v�P�U�����v�����]�v���u�����]�v�(���u�]�o�]���v�Á�}�Z�v�Z���µ�•���}�����Œ�����]�v���Œ���>�]���P���v�•���Z���L�U�����]�����Ì�µ�u�������µ�����]�v���•�����]�v�(���u�]�r
�o�]���v�Á�}�Z�v�Z���µ�•���•���P�����]�P�v���š���]�•�š�U���µ�v�������]���•

• �Ì�µ�Œ���������l�µ�v�P�������•�����Œ�]�v�P���v�����v���t�}�Z�v�������º�Œ�(�v�]�•�•���•�������•���s���Œ���Œ���µ���Z���Œ�•���}�����Œ�����]�v���•���v���Z���v�����v�P���Z�‚�Œ�]�P���v�����]���r
�v���v���•�}�o�o�X

�� �]����Frist beginnt ���Œ�•�š�������v�v���Ì�µ���o���µ�(���v�U���Á���v�v�������Œ���s���Œ���Œ���µ���Z���Œ�����]�v�����•�Á���]�š�•���Z�Œ�]�L�������Œ���s���Œ�š�Œ���P�•���Œ�l�o���Œ�µ�v�P���µ�v����
���]�v�����Z�º���l�š�Œ�]�©�•�����o���Z�Œ�µ�v�P�����Œ�Z���o�š���v���Z���š�U�����X���Z�X�����v�š�Á�������Œ�����u���d���P���v�����Z�������P�������������Œ���s���Œ�š�Œ���P�•���Œ�l�o���Œ�µ�v�P���}�����Œ�U���•�}�r
�(���Œ�v�����]�����•�Á���]�š�•���Z�Œ�]�L���•���u�š���Z�º���l�š�Œ�]�©�•�����o���Z�Œ�µ�v�P���•�‰���š���Œ�����µ�•�P���Z���v���]�P�š �Á�}�Œ�����v���]�•�š�U���Ì�µ�����]���•���u���•�‰���š���Œ���v���•���]�š�r
�‰�µ�v�l�š�X�������•���Z�º���l�š�Œ�]�©�•�Œ�����Z�š�����Œ�o�]�•���Z�š �i�������v�(���o�o�•���•�‰���š���•�š���v�•�����]�v���v���D�}�v���š���v�����Z�������u���d���P�������Œ�����Œ�•�š�u���o�]�P���v�������•�]���Z�r
�Ÿ�P�µ�v�P�X ���]�����s���Œ���]�v�����Œ�µ�v�P�����]�v���•�����v�P���o���•�U���Z���µ�P���o���•���}�����Œ�����]�v���Œ�����v�Ì���Z�o�µ�v�P���À�}�Œ�������o���µ�(�������Œ���Z�º���l�š�Œ�]�©�•�(�Œ�]�•�š���v�����Z���‘��
�ï�ì�������<�^���Z�'���]�•�š���µ�v�Á�]�Œ�l�•���u�X  

���]�v�������v�������v���/�u�u�}���]�o�]���v�u���l�o���Œ���P���Œ�]���Z�š���š�����Z�º���l�š�Œ�]�©�•���Œ�l�o���Œ�µ�v�P�������Ì�º�P�o�]���Z�����]�v���•���/�u�u�}���]�o�]���v�P���•���Z���L�•���P�]�o�š��
auch für einen im Zug der Vertragserklärung geschlossenen Maklervertrag. ���]�������Œ�l�o���Œ�µ�v�P�������•���Z�º���l�š�Œ�]�©�•���]�•�š��
���v���l���]�v���������•�Ÿ�u�u�š�����&�}�Œ�u���P�����µ�v�����v�X�����]�����Z�º���l�š�Œ�]�©�•�(�Œ�]�•�š���]�•�š���P���Á���Z�Œ�š�U���Á���v�v�����]�����Z�º���l�š�Œ�]�©�•���Œ�l�o���Œ�µ�v�P���]�v�v���Œ�Z���o����
�����Œ���&�Œ�]�•�š�������P���•���v�����š���Á�]�Œ�����~�‘
0�ï�������•�X
-�ð���<�^���Z�'�•�X 

�ï�X �Z�º���l�š�Œ�]�©�•�Œ�����Z�š�������]��„�, ���µ�•�š�º�Œ�P���•���Z���L���v“ nach § 3 KSchG

�/�•�š���~�v�µ�Œ�•�����v�Ì�µ�Á���v�����v�����µ�(���s���Œ�š�Œ���P���U�����]�������Æ�‰�o�]�Ì�]�š���À�}�u�����v�Á���v���µ�v�P�•�����Œ���]���Z�������•���&���Œ�v- �µ�v�������µ�•�Á���Œ�š�•�P���•���Z���L���r
�P���•���š�Ì���~�&���'�'�•�����µ�•�P���v�}�u�u���v���•�]�v��.  

���]�v���s���Œ���Œ���µ���Z���Œ���~�‘���í���<�^���Z�'�•�U�������Œ �•���]�v�����s���Œ�š�Œ���P�•���Œ�l�o���Œ�µ�v�P 
• �Á�������Œ���]�v�������v���'���•���Z���L�•�Œ���µ�u���v�������•���h�v�š���Œ�v���Z�u���Œ�• �����P���P�������v�U

• �v�}���Z�����]�����'���•���Z���L�•�À���Œ���]�v���µ�v�P���Ì�µ�Œ���^���Z�o�]���˜�µ�v�P�������•���s���Œ�š�Œ���P���•���u�]�š�������u���h�v�š���Œ�v���Z�u���Œ �•���o���•�š ���v�P�������Z�v�š��
�Z���š�U

�l���v�v�����]�•���Ì�µ�u���•�µ�•�š���v�����l�}�u�u���v�������•���s���Œ�š�Œ���P���•���}�����Œ�������v�����Z�����]�v�v���v���í�ð���d���P���v���•���]�v���v���Z�º���l�š�Œ�]�©�����Œ�l�o���Œ���v�X 
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���]����Frist beginnt ���Œ�•�š���Ì�µ���o���µ�(���v�U���Á���v�v�������u���s���Œ���Œ���µ���Z���Œ�����]�v�����c�h�Œ�l�µ�v�����^ ���µ�•�P���(�}�o�P�š���Á�µ�Œ�����U�����]�����E���u���v���µ�v����
���v�•���Z�Œ�]�L�������•���h�v�š���Œ�v���Z�u���Œ�•�U�����]�����Ì�µ�Œ���/�����v�Ÿ�.�Ì�]���Œ�µ�v�P�������•���s���Œ�š�Œ���P���•���v�}�š�Á���v���]�P���v�����v�P�������v���•�}�Á�]�������]�v���������o���Z�r
�Œ�µ�v�P���º�����Œ�������•���Z�º���l�š�Œ�]�©�•�Œ�����Z�š�U�����]�����Z�º���l�š�Œ�]�©�•�(�Œ�]�•�š���µ�v�������]�����s�}�Œ�P���v�P�•�Á���]�•�����(�º�Œ�����]�������µ�•�º���µ�v�P�������•���Z�º���l�š�Œ�]�©�•�r
�Œ�����Z�š�•�����v�š�Z���o�š�X 
 
�����]���(���Z�o���v�����Œ�������o���Z�Œ�µ�v�P���º�����Œ�������•���Z�º���l�š�Œ�]�©�•�Œ�����Z�š���•�š���Z�š�������u���s���Œ���Œ���µ���Z���Œ�������•���Z�º���l�š�Œ�]�©�•�Œ�����Z�š���(�º�Œ�����]�v�����&�Œ�]�•�š��
�À�}�v���Ì�Á�‚�o�(���D�}�v���š���v���µ�v�����í�ð���d���P���v���������s���Œ�š�Œ���P�•�����•���Z�o�µ�•�•���Ì�µ�X���,�}�o�š�������Œ���h�v�š���Œ�v���Z�u���Œ�����]�����h�Œ�l�µ�v�����v���µ�•�(�}�o�P�µ�v�P��
�]�v�v���Œ�Z���o���������Œ���Ì�Á�‚�o�(���D�}�v���š���������������u���&�Œ�]�•�š�����P�]�v�v���v�����Z�U���•�}�����v�����š�����]�����À���Œ�o���v�P���Œ�š�����Z�º���l�š�Œ�]�©�•�(�Œ�]�•�š���í�ð���d���P�����v�����Z��
�����u���•���]�š�‰�µ�v�l�š�U���Ì�µ�������u�������Œ���s���Œ���Œ���µ���Z���Œ�����]�����h�Œ�l�µ�v���������Œ�Z���o�š�X 
 
���]�������Œ�l�o���Œ�µ�v�P�������•���Z�º���l�š�Œ�]�©�•���]�•�š�����v���l���]�v���������•�Ÿ�u�u�š�����&�}�Œ�u���P�����µ�v�����v�X�����]�����Z�º���l�š�Œ�]�©�•�(�Œ�]�•�š���]�•�š���P���Á���Z�Œ�š�U���Á���v�v�����]����
�Z�º���l�š�Œ�]�©�•���Œ�l�o���Œ�µ�v�P���]�v�v���Œ�Z���o���������Œ���&�Œ�]�•�š�������P���•���v�����š���Á�]�Œ�� �~�‘
0�ï�������•�X
-�ð���<�^���Z�'�•. 
 

�ð�X�������•���Z�º���l�š�Œ�]�©�•�Œ�����Z�š�������]���E�]���Z�š���]�v�š�Œ�]�©���u���˜�P�����o�]���Z���Œ���h�u�•�š���v�������~�‘���ï�������<�^���Z�'�• 

�����Œ���s���Œ���Œ���µ���Z���Œ���l���v�v���À�}�v���•���]�v���u���s���Œ�š�Œ���P�•���v�š�Œ���P���}�����Œ���À�}�u���s���Œ�š�Œ���P���•���Z�Œ�]�L�o�]���Z���Ì�µ�Œ�º���l�š�Œ���š���v�U���Á���v�v 
• �}�Z�v�����•���]�v�����s���Œ���v�o���•�•�µ�v�P�U 
• �u���˜�P�����o�]���Z�����h�u�•�š���v�����U 
• ���]�����À�}�u���h�v�š���Œ�v���Z�u���Œ�����o�•���Á���Z�Œ�•���Z���]�v�o�]���Z�������Œ�P���•�š���o�o�š���Á�µ�Œ�����v�U 
• �v�]���Z�š���}�����Œ���]�v�����Œ�Z�����o�]���Z���P���Œ�]�v�P���Œ���u�����µ�•�u���˜�����]�v�P���š�Œ���š���v���•�]�v���X 
 
Maßgebliche Umstände �•�]�v�� 
• ���]�������Œ�(�}�Œ�����Œ�o�]���Z�����D�]�š�Á�]�Œ�l�µ�v�P���}�����Œ���•�µ�•�Ÿ�u�u�µ�v�P�����]�v���•�����Œ�]�©���v�U 
• �•�š���µ���Œ�Œ�����Z�š�o�]���Z�����s�}�Œ�š���]�o���U 
• ���]�v�����‚�+���v�š�o�]���Z�����&�‚�Œ�����Œ�µ�v�P���}�����Œ�����]�������µ�•�•�]���Z�š�����µ�(�����]�v���v���<�Œ�����]�š�X 
 
���]�����Z�º���l�š�Œ�]�©�•�(�Œ�]�•�š �����š�Œ���P�š�����]�v�����t�}���Z�������������Œ�l���v�v�����Œ�l���]�š�������•���E�]���Z�š���]�v�š�Œ�]�©�•���(�º�Œ�������v���s���Œ���Œ���µ���Z���Œ�U���Á���v�v�����Œ��
�º�����Œ�����]���•���•���Z�º���l�š�Œ�]�©�•�Œ�����Z�š���•���Z�Œ�]�L�o�]���Z�������o���Z�Œ�š���Á�µ�Œ�����X�������•���Z�º���l�š�Œ�]�©�•�Œ�����Z�š�����v�����š���������Œ���i�������v�(���o�o�•�����]�v���v���D�}�v���š��
�v�����Z�������]���•���]�Ÿ�P���Œ���À�}�o�o�•�š���v���]�P���Œ���s���Œ�š�Œ���P�•���Œ�(�º�o�o�µ�v�P�X 
 
���µ�•�v���Z�u���v���À�}�u���Z�º���l�š�Œ�]�©�•�Œ�����Z�š�W 

• �t�]�•�•���v���}�����Œ���Á�]�•�•���v���u�º�•�•���v�������•���s���Œ���Œ���µ���Z���Œ�•���º�����Œ�������v���E�]���Z�š���]�v�š�Œ�]�©�������]�������v���s���Œ�š�Œ���P�•�À���Œ�Z���v���o�µ�v�P���v�X 
• �/�u�����]�v�Ì���o�v���v�����µ�•�P���Z���v�����o�š���Œ�����µ�•�•���Z�o�µ�•�•�������•���Z�º���l�š�Œ�]�©�•�Œ�����Z�š���•���~�(�}�Œ�u�µ�o���Œ�u���˜�]�P���v�]���Z�š�������������l�����Œ�•�X 
• ���v�P���u���•�•���v�����s���Œ�š�Œ���P�•���v�‰���•�•�µ�v�P�X 
 
���]�������Œ�l�o���Œ�µ�v�P�������•���Z�º���l�š�Œ�]�©�•���]�•�š�����v���l���]�v���������•�Ÿ�u�u�š�����&�}�Œ�u���P�����µ�v�����v�X�����]�����Z�º���l�š�Œ�]�©�•�(�Œ�]�•�š���]�•�š���P���Á���Z�Œ�š�U���Á���v�v�����]����
�Z�º���l�š�Œ�]�©�•���Œ�l�o���Œ�µ�v�P���]�v�v���Œ�Z���o���������Œ���&�Œ�]�•�š�������P���•���v�����š���Á�]�Œ�����~�‘
0�ï�������•�X
-�ð���<�^���Z�'�•�X 
 

5�X�������•���Z�º���l�š�Œ�]�©�•�Œ�����Z�š�������]�u�������µ�š�Œ���P���Œ�À���Œ�š�Œ���P���v�����Z���‘���ñ�����d�s�' 

�D�]�š�������u�������µ�š�Œ���P���Œ�À���Œ�š�Œ���P�•�P���•���š�Ì���Á�µ�Œ�����v���^���Z�µ�š�Ì�����•�Ÿ�u�u�µ�v�P���v���(�º�Œ�����]�������Œ�Á���Œ�����Œ���À�}�v���Z�����Z�š���v�����v�����Œ�•�š���Ì�µ��
���Œ�Œ�]���Z�š���v�����v�����Ì�Á�X�����µ�Œ���Z�P�Œ���]�(���v�����Ì�µ�����Œ�v���µ���Œ�v�����v���'�������µ�����v�U���t�}�Z�v�µ�v�P���v�����Ì�Á�X���'���•���Z���L�•�Œ���µ�u���v���P���•���Z���(�r
�(���v�X�������•���'���•���š�Ì���]�•�š���v�µ�Œ�����µ�(�������µ�š�Œ���P���Œ�À���Œ�š�Œ���P�������v�Ì�µ�Á���v�����v�U�������]����enen Vorauszahlungen �À�}�v���u���Z�Œ�����o�•���í�ñ�ì�U– 
���µ�Œ�}���‰�Œ�}���Y�µ�����Œ���š�u���š���Œ���E�µ�š�Ì�G�����Z�����Ì�µ���o���]�•�š���v���•�]�v���X 
 
Der Erwerber kann von seiner Vertragserklärung zurücktreten, �Á���v�v���]�Z�u�������Œ�������µ�š�Œ���P���Œ���v�]���Z�š�����]�v�����t�}���Z����
�À�}�Œ�������Œ���v�������P���������•���Z�Œ�]�L�o�]���Z���(�}�o�P���v�����•���u�]�š�P���š���]�o�š���Z���š�W 
1. d���v���À�}�Œ�P���•���Z���v���v���s���Œ�š�Œ���P�•�]�v�Z���o�š�V 
2. �����v���À�}�Œ�P���•���Z���v���v���t�}�Œ�š�o���µ�š�������Œ���s���Œ���]�v�����Œ�µ�v�P���u�]�š�������u���<�Œ�����]�Ÿ�v�•�Ÿ�š�µ�š���~�Á���v�v�����]�����^�]���Z���Œ�µ�v�P�•-�‰�G�]���Z�š���v�����Z��

�‘���ó�������•�X���ò���•���î���~�^�‰���Œ�Œ�l�}�v�š�}�u�}�����o�o�•�����Œ�(�º�o�o�š���Á���Œ�����v���•�}�o�o�• 
3. �����v���À�}�Œ�P���•���Z���v���v���t�}�Œ�š�o���µ�š�������Œ�������•���Z���]�v�]�P�µ�v�P���v�����Z���‘���ó�������•�X���ò���•���ï���o�]�š�X�����V���~�Á���v�v�����]�����^�]���Z���Œ�µ�v�P�•�‰�G�]���Z�š��

�v�����Z���‘���ó�������•�X���ò���•���ï���~���}�v�]�š���š�•�u�}�����o�o���]�u���P���(�‚�Œ�����Œ�š���v���D�]���š�Á�}�Z�v�����µ�•�����Œ�(�º�o�o�š���Á���Œ�����v���•�}�o�o�• 
4. �����v���À�}�Œ�P���•���Z���v���v���t�}�Œ�š�o���µ�š�������Œ���]�Z�u�����µ�•�Ì�µ�•�š���o�o���v�����v���^�]���Z���Œ�Z���]�š���~�Á���v�v�����]�����^�]���Z���Œ�µ�v�P�•�‰�G�]���Z�š���•���Z�µ�o���r

�Œ�����Z�š�o�]���Z���~�‘���ô�•���}�Z�v���������•�š���o�o�µ�v�P�����]�v���•���d�Œ���µ�Z���v�����Œ�•���~�'���Œ���v�Ÿ���U���s���Œ�•�]���Z���Œ�µ�v�P�•�����Œ�(�º�o�o�š���Á���Œ�����v���•�}�o�o�• 
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5. �P���P�������v���v�(���o�o�•�������v���À�}�Œ�P���•���Z���v���v���t�}�Œ�š�o���µ�š�������Œ���•�µ�•���š�Ì�•�]���Z���Œ�Z���]�š���v�����Z���‘���õ�������•�X���ð���~�Á���v�v�����]�����^�]���Z���Œ�µ�v�P�•�r
�‰�G�]���Z�š�������•�������µ�š�Œ���P���Œ�•�����µ�Œ���Z���P�Œ�µ�v�����º���Z���Œ�o�]���Z�����^�]���Z���Œ�•�š���o�o�µ�v�P���~�‘�‘���õ���µ�v�����í�ì�•�����Œ�(�º�o�o�š���Á���Œ�����v���•�}�o�o���~�Z���š���v�r
�‰�o���v�������}�����Œ�����•�• 

 
�^�}�(���Œ�v�������Œ�����Œ�Á���Œ�����Œ���v�]���Z�š���•�‰���š���•�š���v�•�����]�v�����t�}���Z�����À�}�Œ�������P���������•���]�v���Œ���s���Œ�š�Œ���P�•���Œ�l�o���Œ�µ�v�P�����]�����}�����v���]�v���W�l�š�X���í–5 
�P���v���v�v�š���v���/�v�(�}�Œ�u���Ÿ�}�v���v���•�}�Á�]�������]�v���������o���Z�Œ�µ�v�P���º�����Œ�������•���Z�º���l�š�Œ�]�©�•�Œ�����Z�š �•���Z�Œ�]�L�o�]���Z�����Œ�Z���o�š�U���•�š���Z�š���]�Z�u�����]�v��
�Z�º���l�š�Œ�]�©�•�Œ�����Z�š���Ì�µ�X�������Œ���Z�º���l�š�Œ�]�©���l���v�v���À�}�Œ���•�µ�•�š���v�����l�}�u�u���v�������•���s���Œ�š�Œ���P���•���µ�v�����(�Œ�]�•�š���š�����Œ�l�o���Œ�š���Á���Œ�����v�V�������r
�v�����Z���]�•�š�������Œ���Z�º���l�š�Œ�]�©�����]�v�v���v���í�ð���d���P���v���Ì�µ�����Œ�l�o���Œ���v�X�����]�����Z�º���l�š�Œ�]�©�•�(�Œ�]�•�š�������P�]�v�v�š���u�]�š�����Œ�Z���o�š�������Œ���/�v�(�}�Œ�u���Ÿ�}�v���v��
�Ì�µ���o���µ�(���v�U �i�����}���Z���v�]���Z�š���À�}�Œ���•�µ�•�š���v�����l�}�u�u���v�������•���s���Œ�š�Œ���P���•�X���h�v�����Z���v�P�]�P���À�}�u�����Œ�Z���o�š�����]���•���Œ���/�v�(�}�Œ�u���Ÿ�}�v���v��
���Œ�o�]�•���Z�š�������•���Z�º���l�š�Œ�]�©�•�Œ�����Z�š���������Œ���i�������v�(���o�o�•���•�‰���š���•�š���v�•���ò���t�}���Z���v���v�����Z���•�µ�•�š���v�����l�}�u�u���v�������•���s���Œ�š�Œ���P���•�X 
 
�����Œ�º�����Œ���Z�]�v���µ�•���l���v�v�������Œ�����Œ�Á���Œ�����Œ���À�}�v���•���]�v���Œ���s���Œ�š�Œ���P�•���Œ�l�o���Œ�µ�v�P���Ì�µ�Œ�º���l�š�Œ���š���v�U���Á���v�v�����]�v�����À�}�v�������v���W���Œ�š���]���v��
�����u���s���Œ�š�Œ���P���Ì�µ�P�Œ�µ�v�������P���o���P�š�����t�}�Z�v�����µ�(�‚�Œ�����Œ�µ�v�P �P���v�Ì���}�����Œ���]�v�����Œ�Z�����o�]���Z���u�����µ�•�u���˜�����µ�•���v�]���Z�š�������]���]�Z�u���P���r
�o���P���v���v���'�Œ�º�v�����v���v�]���Z�š���P���Á���Z�Œ�š���Á�]�Œ���X�������Œ���Z�º���l�š�Œ�]�©���]�•�š�����]�v�v���v���í�ð���d���P���v���Ì�µ�����Œ�l�o���Œ���v�X�����]�����Z�º���l�š�Œ�]�©�•�(�Œ�]�•�š�������r
ginnt, �•�}�����o���������Œ�����Œ�Á���Œ�����Œ���À�}�u���h�v�š���Œ���o���]�����v�������Œ���t�}�Z�v�����µ�(�‚�Œ�����Œ�µ�v�P���]�v�(�}�Œ�u�]���Œ�š���Á�]�Œ�����µ�v�����P�o���]���Z�Ì���]�Ÿ�P���}�����Œ��
�v�����Z�Z���Œ�����]�v�����•���Z�Œ�]�L�o�]���Z���������o���Z�Œ�µ�v�P���º�����Œ�������•���Z�º���l�š�Œ�]�©�•�Œ�����Z�š�����Œ�Z���o�š�X 
�����•���Z�º���l�š�Œ�]�©�•�Œ�����Z�š�����Œ�o�]�•���Z�š���i�����}���Z���•�‰���š���•�š���v�•���ò���t�}���Z���v���v�����Z�����Œ�Z���o�š�������Œ���/�v�(�}�Œ�u���Ÿ�}�v���º�����Œ�������•���h�v�š���Œ���o���]�����v��
�����Œ���t�}�Z�v�����µ�(�‚�Œ�����Œ�µ�v�P�X 
�����Œ�����Œ�Á���Œ�����Œ���l���v�v�������v���Z�º���l�š�Œ�]�©�������u�������µ�š�Œ���P���Œ���}�����Œ�������u���d�Œ���µ�Z���v�����Œ���P���P���v�º�����Œ���•���Z�Œ�]�L�o�]���Z�����Œ�l�o���Œ���v und �]�•�š��
���v���l���]�v���������•�Ÿ�u�u�š�����&�}�Œ�u���P�����µ�v�����v�X�����]�����Z�º���l�š�Œ�]�©�•�(�Œ�]�•�š���]�•�š���P���Á���Z�Œ�š�U���Á���v�v�����]�����Z�º���l�š�Œ�]�©�•���Œ�l�o���Œ�µ�v�P���]�v�v���Œ�Z���o����
�����Œ���&�Œ�]�•�š�������P���•���v�����š���Á�]�Œ�����~�‘
0�ï�������•�X
-�ð���<�^���Z�'�•�X 
 

IX. Steuerliche Auswirkungen bei Veräußerung 
1. Immobilienertragsteuer 

�'���Á�]�v�v�������µ�•�������Œ���s���Œ���µ�˜���Œ�µ�v�P���À�}�v���/�u�u�}���]�o�]���v �µ�v�š���Œ�o�]���P���v�������Œ���/�u�u�}���]�o�]���v���Œ�š�Œ���P�•�š���µ���Œ�U �•�}�(���Œ�v���l���]�v�����µ�•�v���Z�r
me�š���š�����•�š���v�����À�}�Œ�o�]���P�š. ���]�����/�u�u�}���]�o�]���v���Œ�š�Œ���P�•�š���µ���Œ�������š�Œ���P�š���P�Œ�µ�v���•���š�Ì�o�]���Z���ï�ì�9�������•���s���Œ���µ�˜���Œ�µ�v�P�•�P���Á�]�v�v�•�X��  
�, �]�v�•�]���Z�š�o�]���Z �����Œ�������•�š���µ���Œ�µ�v�P���]�•�š �Ì�Á�]�•���Z���v���c�•�š���µ���Œ�À���Œ�(���v�P���v���v���/�u�u�}���]�o�]���v�^���~�E���µ�(���o�o���•�U ���]�� ab dem 
01.04.2002 �~���Ì�Á�X��01.0�ð�X�í�õ�õ�ó�•�����v�š�P���o�š�o�]���Z�����v�P���•���Z���O���Á�µ�Œ�����v�U���µ�v�����c���o�ž���o�o���v�^���Ì�µ���µ�v�š���Œ�•���Z���]�����v�X 
  
�c�^�š���µ���Œ�À���Œ�(���v�P���v�����/�u�u�}���]�o�]���v�^�W��30% Steuer auf Veräußerungsgewinn 
�/�u���Z���P���o�(���o�o���µ�v�š���Œ�o�]���P���v���/�u�u�}���]�o�]���v�U�����]���������������u 01.04.2002 ���v�P���•���Z���O���Á�µ�Œ�����v���~���Ì�Á�X��������
dem 01.04.1997, �(���o�o�•�����]�v�����d���]�o�����•���š�Ì�µ�v�P���(�º�Œ���,���Œ�•�š���o�o�µ�v�P�•���µ�(�Á���v���µ�v�P���v���]�v�����v�•�‰�Œ�µ���Z���P���v�}�u�u���v���Á�µ�Œ�����•��
���]�v���Œ�����]�v�Z���]�š�o�]���Z���v���/�u�u�}���]�o�]���v���Œ�š�Œ���P�•�š���µ���Œ���]�v���,�‚�Z�����À�}�v��30 �9�������• Veräußerungsgewinns, �����Œ�����]�+���Œ���v�Ì���Ì�Á�]�r
�•���Z���v�����v�•���Z���+�µ�v�P�•�l�}�•�š���v���µ�v�����s���Œ�l���µ�(�•�‰�Œ���]�•�X�� 
���]�������v�•���Z���+�µ�v�P�•�l�}�•�š���v�����Œ�Z�‚�Z���v���•�]���Z���µ�u���,���Œ�•�š���o�o�µ�v�P�•- �µ�v�����/�v�•�š���v���•���š�Ì�µ�v�P�•���µ�(�Á���v���µ�v�P���v�U���•�}�Á���]�š�����]���•����
�v�}���Z���v�]���Z�š�������P���•���š�Ì�š���Á�µ�Œ�����v�U���µ�v�����À���Œ�u�]�v�����Œ�v���•�]���Z���µ�u�����]�����P���o�š���v�����P���u�����Z�š�������(�����•�}�Á�]�����µ�u�����]���������Œ���]�š�•�������P���r
�•���š�Ì�š���v���/�v�•�š���v���•���š�Ì�µ�v�P�•- �µ�v�����,���Œ�•�š���o�o�µ�v�P�•�š���]�o�����š�Œ���P���X 
 
�c���o�ž���o�o���^ 
���o�ž���o�o���������š�Œ���+���v���/�u�u�}���]�o�]���v�U�����]�����Ì�µ�u���ï�í�X���D���Œ�Ì���î�ì�í�î���v�]���Z�š���u���Z�Œ���•�š���µ���Œ�À���Œ�(���v�P���v���Á���Œ���v�X���>�]���P�š�������Œ���o���š�Ì�š����
���v�š�P���o�š�o�]���Z�������Œ�Á���Œ�����À�}�Œ�������u��01.04.2002 �~���Ì�Á�X���]�u���&���o�o�����À�}�v���P���o�š���v�����P���u�����Z�š���v���d���]�o�����•���š�Ì�µ�v�P���v���P���u�X���‘���î�ô��
�����•���ï�����^�š�'���À�}�Œ���ì�í�X�ì�ð�X�í�õ�õ�ó�•���Á�]�Œ���������Œ���'���Á�]�v�v���‰���µ�•���Z���o�����Œ�u�]�©��lt.  
 
�����]���s���Œ���µ�˜���Œ�µ�v�P���v��������1.1.2027 ���Œ�P�]���š�����]���•���µ�v�š���Œ�������Œ���P���•���š�Ì�o�]���Z���v�����v�v���Z�u�������]�v���•���s���Œ���µ�˜���Œ�µ�v�P�•�P���Á�]�v�v�•��
�À�}�v���î�ì�9���~���v�•�š���©���í�ð�9�����]�•���ï�í�X�í�î�X�î�ì�î�ò�•�����]�v�������+���l�Ÿ�À�����^�š���µ���Œ�o���•�š���À�}�v�� 
• �ò�9���À�}�u���s���Œ���µ�˜���Œ�µ�v�P�•���Œ�o�‚�• �~���v�•�š���©���ð�U�î�9�����]�•���ï�í�X�í�î�X�î�ì�î�ò�•�� 
• �î�í�9���À�}�u���s���Œ���µ�˜���Œ�µ�v�P�•���Œ�o�‚�•�������]���h�u�Á�]���u�µ�v�P���v nach dem 31.12.1987 �����]���µ�v�š���Œ�•�š���o�o�š��m �'���Á�]�v�v �À�}�v 

�ó0% �~���v�•�š���©���í�ô�9�����]�•���ï�í�X�í�î�X�î�ì�î�ò�������]���µ�v�š���Œ�•�š���o�o�š���u���'���Á�]�v�v���À�}�v���ò�ì�9�•.   
���]�������Œ�Z�‚�Z�µ�v�P���������î�ì�î�ó�������Œ�µ�Z�š�����µ�(�������u�����µ���P���š�����P�o���]�š�P���•���š�Ì���î�ì�î�ó-�î�ì�î�ô���~���'���o���/���ò�î�l�î�ì�î�ò�•�X���D���˜�P�����o�]���Z���]�•�š�������Œ��
�•���]�š�‰�µ�v�l�š�������•���<���µ�(�À���Œ�š�Œ���P�•�����•���Z�o�µ�•�•���• �~�s���Œ�‰�G�]���Z�š�µ�v�P�•�P���•���Z���L�•�U���v�]���Z�š�������Œ���•���Z�o�µ�v�P�•�G�µ�•�•���}�����Œ�����]�����'�Œ�µ�v���r
���µ���Z���]�v�š�Œ���P�µ�v�P�X 
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�����]�����o�ž���o�o���v���l���v�v�����µ�(�����v�š�Œ���P���•�š���©�������Œ���W���µ�•���Z���o�������µ���Z�������Œ���š���š�•�����Z�o�]���Z�� �s���Œ���µ�˜���Œ�µ�v�P�•�P���Á�]�v�v�����v�P���•���š�Ì�š���Á���Œ�r
�����v�X�������Œ���^�š���µ���Œ�•���š�Ì�����o���]���š���Á���]�š���Œ�Z�]�v���ï�ì���9���µ�v�������µ���Z�������•�������Ì�µ�P�•�À���Œ���}�š���À�}�v���Á���]�š���Œ���v���t���Œ���µ�v�P�•�l�}�•�š���v���P���u�X���‘��
�î�ì�������•���î�����^�š�'���P�Œ���]�L�X���h�v�����Z���v�P�]�P�������À�}�v���l���v�v���i�����}���Z�����µ���Z�����]�����Z���P���o�����•�š���µ���Œ�µ�v�P�•�}�‰�Ÿ�}�v �v�����Z���‘���ï�ì���������•���î��
���^�š�'�����µ�•�P���º���š���Á���Œ�����v�X���/�v�����]���•���u���&���o�o���l�}�u�u�š�������Œ�����]�v�l�}�u�u���v�•�š���µ���Œ�š���Œ�]�(���Ì�µ�Œ�����v�Á���v���µ�v�P���µ�v�������•���•�]�v�������µ���Z��
�s���Œ�l���µ�(�•�v�������v�l�}�•�š���v�������Ì�µ�P�•�(���Z�]�P�X 
 
Erstmalige Umwidmungen nach dem 31.12.2024 
�^�}�(���Œ�v�������•���'�Œ�µ�v���•�š�º���l���v�����Z�������u���ï�í�X�í�î�X�î�ì�î�ð���µ�u�P���Á�]���u���š���Á�µ�Œ�����U�����Œ�Z�‚�Z�š���•�]���Z�������Œ�����µ�(���'�Œ�µ�v�����µ�v�������}�r
den ���v�ž���o�o���v�������'���Á�]�v�v���µ�u�����]�v���v���•�µ�•���Z�o���P���À�}�v���ï�ì���9�X�������Œ���•�µ�•���Z�o���P���P�]�o�š���(�º�Œ�����o�š- �µ�v�����E���µ�(���o�o�����µ�v�����]�•�š���u�]�š�������u��
�s���Œ���µ�˜���Œ�µ�v�P�•���Œ�o�‚�•���P���������l���o�š�X�������Œ���µ�•�����Œ�P�]���š���•�]���Z���(�}�o�P���v���������+���l�Ÿ�À���������o���•�š�µ�v�P�W�� 

- �������í�X�í�X�î�ì�î�ó�������]�����o�ž���o�o���v���u�]�š���h�u�Á�]���u�µ�v�P �î�ó�U�ï�9���À�}�u�����Œ�o�‚�•���~���]�•���ï�í�X�í�î�X�î�ì�î�ò���î�ï�U�ð���9�•�U 
- �����]���E���µ�(���o�o���v���ï�õ���9 �À�}�u���s���Œ���µ�˜���Œ�µ�v�P�•�P���Á�]�v�v�V 

 
�,�/�E�t���/�^�W �s�}�Œ�����o�o���u�������]���À���Œ�u�]���š���š���v���/�u�u�}���]�o�]���v���l���v�v�����]�������Œ�u�]�©�o�µ�v�P�������•���s���Œ���µ�˜���Œ�µ�v�P�•�P���Á�]�v�v�•���]�u���Z���P���o�(���o�o��
�v�µ�Œ���]�u���•�µ�•���u�u���v�Á�]�Œ�l���v���u�]�š�������u���^�š���µ���Œ�����Œ���š���Œ���µ�v�����/�u�u�}���]�o�]���v�À���Œ�Á���o�š���Œ�������•���s���Œ�l���µ�(���Œ�•�����Œ�u�]�©���o�š���Á���Œ�����v�X��
���]����Meldung und Abfuhr der Immobilienertragsteuer �Z���š�����µ�Œ���Z�������v���W���Œ�š���]���v�À���Œ�š�Œ���š���Œ���~�s���Œ�š�Œ���P�•���Œ�Œ�]���Z�š���Œ�•��
�•�‰���š���•�š���v�•�����u���í�ñ�X���d���P�������•�����µ�(�������v���<���o���v�����Œ�u�}�v���š�������•���•�µ�G�µ�•�•���•���Ì�Á���]�ž�}�o�P���v�����v���<���o���v�����Œ�u�}�v���š�•���Ì�µ�����Œ�(�}�o�r
�P���v�X 
 

2. Befreiung von der Immobilienertragsteuer 

A) Hauptwohnsitzbefreiung 

Wenn ���]�v�����/�u�u�}���]�o�]���������������Œ�����v�•���Z���+�µ�v�P���u�]�v�����•�š���v�•���Ì�Á���]���:���Z�Œ�������µ�Œ���Z�P���Z���v�������]�•���Ì�µ�Œ���s���Œ���µ�˜���Œ�µ�v�P�����o�•��
�,���µ�‰�š�Á�}�Z�v�•�]�š�Ì���P�����]���v�š���Z���š���}�����Œ �ñ���:���Z�Œ�������µ�Œ���Z�P���Z���v�����Œ���,���µ�‰�š�Á�}�Z�v�•�]�š�Ì���]�v�������v���o���š�Ì�š���v���í�ì���:���Z�Œ���v���À�}�Œ���s���Œ���µ�r
�˜���Œ�µ�v�P���P���P�������v���]�•�š�U �(���o�o�š���l���]�v�����/�u�u�}���]�o�]���v���Œ�š�Œ���P�•�š���µ���Œ�����v�X �����Œ���,���µ�‰�š�Á�}�Z�v�•�]�š�Ì���u�µ�•�•���š���š�•�����Z�o�]���Z�����µ�(�P���P�������v��
�Á���Œ�����v�X�������(�Œ���]�š���]�•�š���'�Œ�µ�v�����µ�v�������}�����v���v�µ�Œ�����]�•���Ì�µ�����]�v���Œ���'�Œ�‚�˜�����À�}�v���í�X�ì�ì�ì�u�ø�X 
 

B) Selbst erstellte Gebäude 

���]�v�����^�š���µ���Œ�����(�Œ���]�µ�v�P���]�•�š�����µ���Z���(�º�Œ��selbst erstellte Gebäude �~�s���Œ���µ�˜���Œ���Œ���Z���š�����]���������µ�Z���Œ�Œ���v���]�P���v�•���Z���L�•���P���P���r
�����v�W�����]���•�����'�������µ���������º�Œ�(���v���������Œ���]�v�������v���o���š�Ì�š���v���í�ì���:���Z�Œ���v���À�}�Œ���s���Œ���µ�˜���Œ�µ�v�P���v�]���Z�š���Ì�µ�Œ�����Œ�Ì�]���o�µ�v�P���À�}�v�����]�v�l�º�v�(�r
�š���v�����µ�•���s���Œ�u�]���š�µ�v�P���µ�v�����s���Œ�‰�����Z�š�µ�v�P���À���Œ�Á���v�����š���Á�}�Œ�����v���•���]�v�X �'�Œ�µ�v�����µ�v�������}�����v�����o���]�����v���•�š���µ���Œ�‰�G�]���Z�Ÿ�P�X 
 
C) Weitere Ausnahmen 

�t���]�š���Œ�������µ�•�v���Z�u���v���•�]�v�����(�º�Œ���d���µ�•���Z�À�}�Œ�P���v�P�����]�u���Z���Z�u���v�����]�v���•���•�µ�•���u�u���v�o���P�µ�v�P�•- �}�����Œ���&�o�µ�Œ�����Œ���]�v�]�P�µ�v�P�•�r
�À���Œ�(���Z�Œ���v�•���À�}�Œ�P���•���Z���v�U�������]�������Z�‚�Œ���o�]���Z���v�����]�v�P�Œ�]�+���v���•�}�Á�]�������v�š���]�P�v�µ�v�P���v���µ�v�������Œ�}�Z���v�����v�����v�š���]�P�v�µ�v�P���v�X 
 

3.Teilabsetzbeträge und Veräußerungsgewinn-���Œ�u�]�©�o�µ�v�P 

�����]�����Œ�u�]�©�o�µ�v�P�������•��Verä�µ�˜���Œ�µ�v�P�•�P���Á�]�v�v�•���À�}�v���c�•�š���µ���Œ�À���Œ�(���v�P���v���v�^���'�Œ�µ�v���•�š�º���l���v���u�º�•�•���v�����]���������P�º�v�•�Ÿ�P�š��
�����P���•���š�Ì�š���v���d���]�o�����š�Œ���P�����(�º�Œ���,���Œ�•�š���o�o�µ�v�P�•���µ�(�Á���v���µ�v�P���v��– �v�������v�������v�������P���•���š�Ì�š���v���/�v�•�š���v���•���š�Ì�µ�v�P�•�Ì���Z�v�š���on 
���Ì�Á�X���~�������î�ì�í�ò�•���/�v�•�š���v���•���š�Ì�µ�v�P�•�(�º�v�(�Ì���Z�v�š���o�v – dem �s���Œ���µ�˜���Œ�µ�v�P�•�P���Á�]�v�v���Z�]�v�Ì�µ�P���Œ�����Z�v���š���Á���Œ�����v�X���^�]�����•�]�v����
�����u�v�����Z���P���u���‘���ï�ì�������•���ï�����^�š�'���]�u���s���Œ���µ�˜���Œ�µ�v�P�•�P���Á�]�v�v�����v�š�Z���o�š���v���µ�v���������Z���Œ���u�]�š�������u�������•�}�v�����Œ���v��Steuer-
�•���š�Ì���À�}�v���ï�ì�9�������•�š���µ���Œ�š�X 
 
�����]���v�]���Z�š���u���Z�Œ���•�š���µ���Œ�À���Œ�(���v�P���v��n �'�Œ�µ�v���•�š�º���l��n ���Œ�(�}�o�P�š�����v�o���•�•�o�]���Z�������Œ���s���Œ���µ�˜���Œ�µ�v�P���À�}�v���À���Œ�u�]���š���š���v��
�'�Œ�µ�v���•�š�º���l���v�������]�����Œ�u�]�©�o�µ�v�P�������•���s���Œ���µ�˜���Œ�µ�v�P�•�P���Á�]�v�v���•���v�����Z�������Œ���W���µ�•���Z���o�u���š�Z�}�������~�u�]�š���ò�9�������•���s���Œ���µ�˜���r
�Œ�µ�v�P�•���Œ�o�‚�•���•���������í�X�í�X�î�ì�î�ó�����Ì�Á�X���ð�U�î % ���]�• 31.12.2026�•�����]�v�����E�����Z�À���Œ�•�š���µ���Œ�µ�v�P���]�v���&�}�Œ�u�������Œ���,�]�v�Ì�µ�Œ�����Z�v�µ�v�P���]�v 
�,�‚�Z���������Œ���,���o�L���������Œ���]�v�������v���o���š�Ì�š���v���í�ñ���:���Z�Œ���v���À�}�Œ�������Œ���s���Œ���µ�˜���Œ�µ�v�P�������P���•���š�Ì�š���v���,���Œ�•�š���o�o�µ�v�P�•�(�º�v�(�Ì���Z�v�š���o���~�]�u��
�^�}�v�����Œ�(���o�o�����µ���Z���•���Z�v�š���o�•���u�]�š�������u���^�}�v�����Œ�•�š���µ���Œ�•���š�Ì���À�}�v���ï�ì %. 

4. Verlust der Zehntel- bzw. Fünfzehntelabsetzung 

�t���v�v�������Œ���s���Œ�l���µ�(���Œ���(�º�Œ���/�v�•�š���v���•���š�Ì�µ�v�P�•- �µ�v�����,���Œ�•�š���o�o�µ�v�P�•���µ�(�Á���v���µ�v�P���v�����]�v���v�����v�š�Œ���P�����µ�(�������•���š�Ì�µ�v�P���]�v��
�d���]�o�����š�Œ���P���v���P���u���˜���‘���î�ô�������•�X���î�U���ï���µ�v�����ð�����^�š�'���í�õ�ô�ô���~�•���Z�v�š���o- ���Ì�Á�X���&�º�v�(�Ì���Z�v�š���o�����•���š�Ì�µ�v�P�•���P���•�š���o�o�š���Z���š�U���P���Z�š��
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